
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Der Bärenspiegel : Bernisch-Schweizerische humoristisch-
satirische Monatsschrift

Band (Jahr): 19 (1941)

Heft 12

PDF erstellt am: 30.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch





Her Bärenspiegel Nr. 13 Seite 3

^ AUF DAS JAHR

Zweie Traiieige.memc/e /

Das Schicksa
I hat es so gewollt, class unser liehes, teures und linvergesslidies j 9^ 1, nadi

standhaft ertragenem Leiden, heute zur wohlverdienten Ruhe in die Weltgeschichte eingehen darf.

V 11 Wehmut stehen wir frierend und fastend am Totenbett unseres schwergeprüften und

abgerissenen Kaienderjahres, das nach kurzem und bewegtem Leben im hoben Alte r von erst

ZWO if M onaten, am Vortag seiner stillen Kremation hier in den letzten tilgen liegt.

Wir trauern um die guten .Zeiten, die uns das Dahinscheidende leider nicht gebracht bat.

Aber schon seine bedauernswerten Vorfahren waren bekanntlich keine Kraftnaturen, sodass auch

es mehr und mehr dem Siechtum erblicher Belastung verfiel, aus dem es nicht mehr genesen durfte.

Das liebe Sorgenkind, das wir beute in die Gruft des Jahrhunderts einbetten, stammt aus der

ahnen reich eil Familie der bankerotten K risen- und Defizitjahre, die weder durch Pressezensur

noch Preiskontrolle oder Papierschwemme abgestoppt werden konnten. Der verregnete Sommer,

die Käse- und Seifenrationierung, sowie der chronische Plakettenverkaufskatarrh und die Sammel-

aktionsepidemie haben das Bedauernswerte gänzlich auf den Hund gebracht. Durch seine KA ilcl-

tätigkeit hat es ganze Völkerstämme mit Passivsaldovergabungen bedacht und wurde für che Ein-
führung der allerseits beliebten Wehrumsatzopferciuellenzusatzsteuer mit dem Friedensknoblauch-

preis ausgezeichnet, Seiner nervösen M îtwelt ist es mit ganzer Anhänglichkeit zur Last gefallen
und wird uns allen in drückender Erinnerung bleiben. D as Entschlafende war sportlich ungemein

tätig. Die Leistungsprüfung des K riegswirtsehaftswesens für Kohlenstoffmahlzeit- und Gummi-

schuhleibesiibungen bestand es mit Dringlichkeitserfolg und erwarb sich damit das goldene Sport-
abzeichen, wobei zu vermerken ist, dass es den kulinarischen Portionenrekord im Flürdensprung
wesentlich verbessern konnte, weshalb ihm Speziaipreise in Form von garantiert echtem Affären-
schnaps und fehlenden Frischeiern als Aufmunterungsprämie zuerkannt werden konnten.

Seine hervorragenden Verdienste um die Juhilantis setzen ihm ein Denkmal von uner-
reichter Weltbedeutung. Neben der y5o jährigen AI tersveteranin M îss Berna und < 1er Eliren-
präsidentin .Mass Helvetia konnten zahlreiche Geschälte, Hornusser-, PI atzger- und andere Ge-
Seilschaften, -Musik-, Gesang-, Pilz- und Hausfrauenvereine, Jodler-, Kegel-, Jass-, Katzen- und

Hundeklubs das frohe Fest ihres Jubiläums feiern, was wesenil ch heigetragen hat, die allgemeine

Belebung und Ankurbelung der lokalen Volkswirtschaften sicherzuste lien. (Wis haben denn die

Wirte immer zu klagen !* D. Setzer.)
Um das vielbejubelte Jahr trauern die geschorenen H lnterbliebenen, als da sind: Steuer-

zahler, Friedens- un cl Nadl lassoptunisten, Prozesskosten- une I B ussenblecher, Verkehrs- uni 1 Ver-
dunkelnngssi'inder, hereinge fallene Darlehens vermittler und Zukunftsdeuter, sowie die untröstlich

zurückgebliebenen Hei ratskandidaten und Trübsalblaser.

Mit dem Ahl eben dieses erfolggekrönten Schützenfestjahres tröstet uns aber alle che bevor-
stehende freudige Gehurt des neuen Kalendersprösslings, dem wir unser zuversichtliches ,,Hopp
Schwyz zurufen und- in alter Frische das Lied anstimmen :

Lasst das alte Jahr versinken,

Neu reisst uns der Tag empor.
W^en n audi miese Zeiten winken,

Prosit, Leb prost Hu, T ino

I>vi lîàirt itscpiexel Xi tS à

.V >. I viVF .1 V t I I<

^vke/>e ?^^c7tte/^e/7?el/lc/e /

D:cs ^eliielcsnl lint es so gewollt, clnss nnser lrelies, tecires iincl iinvergessliclies i 9--s 1, rincli

stnncllrnlt ertrngeiiein I^eiilen, I,ente znr wolilverclieiiten lìiilre in clie ^Veltgeselilelrte eingelien clnrl.

V^oll Welrinnt stelien wir lrierencl iincl lnstencl «in ^oteiiliett iiiiseres scliwerge^riilte» nncl

nligerissenen ^nlen,Ier>!ilires. clns nneli lciirzern iincl l>ewegtem I^elien tin liolren ^.lter von erst

zwöll Vìonnten, nin Vnltng «einer stillen I^reiiintion liier in clen letzten tilgen liegt.

wir trniiern nm clie gnteii Seiten, ilie iins clns Dnliinselieiileiicle leicler nielit gelirnelit lint,

tôlier seltvii seine lieclnnernswerten V^orlnliren wnren lzelsnnntlieli lseine Krnltnntnren. soclnss nneli

es inelir uiiil inelir clem 5>eelitnin erlilielier löelnstniig verliel, nils ilein es nieltt inelir geneseii clnrlte.

Dîìs lielie »^argenlc i»cl, clns wir Itente in «lie Drnlt cles ^lnlirlinuclerts eiiilietten, stnrnint Nils ,ler

nlineiireielieri ?ninilie cler linnleerotten Kriseii- nncl DeliZitsnlire, <lie wecler cliireli ?ressezensiir

noeli ^reislvon trolle oiler ?n^ierseli weinnie nligestc>^i^>t wecclen lcaniiten. Der verregnete c^onin,er.

clie I^nse- niicl ^eilenrntioiiierung, sowie iler cliromselie ?lnlse>teiiverlsnnlslsntnrrli »nil «lie ^nniinel-

«litiunse^itleinle linlien clns öellnnernswerte gniizlieli niil clen Diincl gelirnelit. Dnreli seine ^Vlcl-
tntiglceit lint es gnncce V^ölleerstnmnie mit ?nss> vsnlclovecgnliiliigeii lieclnelit iincl wnrcle lnr clie I^iii-
lìilirnng cler nllerseits lielielilen Welii ninsntzo^lerc^iielleiiziisntzstener init clein IVieclenslsnalilnneli-

^>rei.s nnsgeze ielinet. c^îemer nervösen Wtwelt ist es init gnnzer ^iilinnglielilseit Ziir ^.nst gelnllen
nncl wircl iins nllen in clrnelcencler Drinnerniig lileilien. Dns I^ntselilnlencle wnr sjiortlieli nngerneiii

tntlg. Die l^eistnngs^irnliiiig clés Kriegswirtselinltswesens liir ^olilenstollinnlilzeit- nncl Diimmi-
sclinlileiliesnlinngen liestnncl es init Dringlielilseitserlolg iincl erwnrli sieli clninit clns golcìene

nlizerclien, woliei zn verinerlcen ist. clnss es clen Isnlinnriselien ?ortionenrel<orcl iin Dnrclelis^rliiig
wesentlieli verliessern leoiinte, weslinlli iliin 5^ezi«l^reise in I orni von gnrnntiert eelitein TVllören-

selinnjis iincl lelilenclen IViselieiern «Is ^Vulniilnteriiiigsjiröinle znerlsnnnt wercleii Isonnten.

5eine liervorrngenclen V^ercllenste nni clie ^lliliil.'iritis setzeci iliin ein Denlsinnl voci nner-
reieliter ^Veltl>e<leiitnng> ^elieii cler ^60 >iilirigen Itersvetercliiln ^î.iss öernn iiiicl cler ^lireii-
jirnsiclentin ^ì.iss Delveti« lconiiten znlilreielie Descliàlte, Dciriiiisser-> ?I.>tzger- nncl nnclere De-
sellsc^rslten, .^însll^-, Desang-, ?ilz- iincl D.iiislrnilenvereiiie, «locllèr-, I^egel-, ^nss-> Kntzen- iincl

Dnnclelslitlis clns lrolie ?est ilrres »liilillöiilns leiern, svns xeesen>I eli lieigetrngen li-ct. clie «llgerneine

öeleliuiig iincl i^iilcnrl>elling cler lolsnlen Vcillsswirtselinlten sielierzustelleii. li.'llseii cleiiii clie

Wirte iininer zn lelngen l' D. Ketzer.)
Din clns viellie^iilielte ^lnl,r trnnerii clie geseliorenen Diiiterlilielseiien, nls cln sincl: 5tener-

znlrler, ?rieclens- nncl ^nelil-nsso^tiinisten. ?rozessleosten- nncl Diissenlileelrer, Verlcelirs- nncl Ver-
cliiiilselii iigssniicler, liereingelnlleiie Dni lelieiis verinîttler nncl ^ìllcnn ltscleiiter. sowie clie nnträstlieli

znrnelsgelilielienen Deir.'itslcniicliclnteii iiiicl ^lVnlisnllilnser.

Vîcit clein i^.lilelien clieses erlolggelcrönten ^eliiitzeiilest^nlires tröstet cins ctlier nlle clie lievor-
steliencle lrenclige Delinrt cles iienen Knlenclers^rössliiigs, clein wrr Niiser znverscclitlcelies „Do^>^>

5cl>w)cz siirulen nncl- in nlter ?risclie clns Inecl nnstiininen:

I^nsst clns nlte ^lnlir versrnlcen,

^eci reisst nns cler ^ng ein^or.
VVenn nncli iniese leiten winleen.

?rosit, I^eli jirccst D... cnc>



.Zeitgemässes Gespräch

Im Bahnhof-Buffel sitzen zwei
Soldaten. Der eine beklagt sich über
die kleinen Portionen, die ihm sei'-

eiert werden und sagt zu seinem
Kameraden: „Du, i gloube, dam
Beizer sv d'Märggli lieber als dsAesse !"

1 Im mci

Logik
Im Wirtshaus sitzen zwei Freunde.

Es entwickelt sich folgendes Ge-

sprach :

„Warum hesch Du e Chnopf i ds

Xastuech gmaclvt '?"

„Für mi dra /'erinnere, dass i nid
trinke sötti!"

„Aber Du Lrinkseh ja doch!"
„Xatürlech trinken i! T gseb half

da (Ihnopf im Xastuech crsch nur/?

em Trinke, wenn i dsMuul abbutze!"
1 lamei

Gerüche

„Fahrst Du Raucher oder Xicht-
Raucher?"

„Ich fahre lieber Raucher da

weiss man doch wenigstens nach was
es stinkt !" linmü

Waruin —
„Und jetzt, meine Damen und

Herren", sagte dei Fremdenführer
im Rundfahrtomnibus, „werden wir
am ältesten und berühmtesten GasL-

hof dieser Stadt vorüberfahren!"
„Warum?" liess sich eine grollende

Männerstimme aus den Reihen der
Fahrgäste vernehmen. b, k.

Einschränkungen
Es wird gejammert beim Tee. Die

eine Dame bekommt das ihr speziell
zuträgliche Eau de Cologne-Xo. so-
undso nicht mehr, die andere findet
es entsetzlich, dass man gezwungen
ist, den Zucker mit Sacharin zu
strecken: alle empfinden so recht die
Schwere der Opfer, die sie bringen.
Man wendet sich erbaulicheren The-
inen zu:

„Wo werden Sie ihre Winterferien
verbringen ?"

„Ich denke da wo's.
,,l)avos?! Fabelhaft, dass Sie sich

das leisten können!"
„Aber bitte, ich wollte doch sagen,

da wo's nicht allzu teuer zu stehen
kommt!" \v.a,

«
1

0-

«

Der Biirenspiegel Nr. 13 Seite 3

$

Zo/m JW/fl/resroedflsef

Äerzfcdi/tes Gfoc/kao/l'

e/iZoieZcm F'er/ug une/ jRrc/u/r/ion efcs ,,-Bören,vpit'gt7 u//en

z4/>onnrnZen, .AfiZur/miZern, TnserenZen u/m/ jFYeunc/en gi/j

$
«

Tierger u/s je müZeZ i/ie m t/er MG/z, tint/ mo

so/isZ c/us C/irt.sf/eM im Z^eit/ien i/er Fue/>e um/i/er .Frria/r /m-

gu/igen merc/en /fonnZe, i/u /lerrsr/iZ ZieuZe iiamt'ii/o«« £/em/.

gi FFT/- cSf/imc/zcig /mv/ier nom FLer/r (/er y^iersZörung uersc/io/iZ,

0 messen, c/us.v unsere Af/ssio/; nue/i uussen

/ZP//P/Z z/zze/ /zzzc/Î Z 72

/uussZ. Zm eigenen Gone/ gi/z es, unsere eie/genössise/ie Ge-

si/inu/igu/sec/iZeDemoFrnZen imJJi/rJiJle FLe/i r/ierei/sc/iu/z$
$
£

c/er zdrmee zu oezeuge/i.

gi FFG/i/i uue/i e/ie m/rf.sc/m/t/u'/ie 5/ZuuZio/i aes jLum/es me/ir

um/ me/ir Ae/usZeZ mire/, menu mir unsere GürZe/ enger um/

enger seAnu//en müssen, so missen mir c/oe/i, c/uss 2Cop_//iün-

gerZum gur nie/iZs nüZzZ. Durum sc/züZzen miri/en gesunJen,

/) o i/ensZüm//gen //umor /leuZe ersZ rec/iZ u/s ZuzFriï/zige/i

gs iVFiz/ie//er, um c/ie GemüZer zu sZärFen.

Z)er ßürenspiege/" mire/ es sic/i u/so uuc/i im /(ommen/en

/u/i/ u/ige/e^eii sein /ussen, uns dem .ErnsZ c/er ,2TeiZ Zieruus

i/en zie/sie/ieren OpZi m ism us zu /öre/ern /

$
£
0

; : —

glglglg:grglglglglglglglglglgl£}-g£glglglglglglg

Verlag und Redaktion des „Bärenspiegel'

Rationierung
„D'Schwyz chunnt ir.er hiitvorwie

Paris früecher."
„Wieso ?"
,,Ple, es chunnt eis nach em angere

wie z'Paris!" ]loiri

Aus einem Urlaubsgesuch

„Ich muss dringend nach Hause,
weil meine Frau noch keinen Ersatz
finden konnte." iiamoi

Das Ewig -Weibliche

Wir sprechen zu Hause über das

Sportabzeichen. Bekanntlich gibt es

drei Ausführungen, in Bronze, Silber
und Gold, je nach der Altersklasse.

Sagt' meine PTau : ,,We d'Froue
miiesst eds Sportabzeiche mache, de

gab's nume ei ni Usfüehrig!"
V o •> >>"

„Heja, damit me ds Alter nid scho

chönnt vo wytem errate!" Hamei

^eitZemâsses (»e«prâ<^>

Im Dnlndnil-Dnslel sil/en /wei
liuldnlen, Der eine beklngl sieb liber
(lie kleinen Dnrlinnen, «lie ibm ser-
>nerl werden nnel sngl /u meinen'

Xnmerndeni ,,Du, i gloube, dnin
Leiter sv d'^ürggll belier ul» ds.^esse!"

Im »dilsbnns sil/en /wei l>'rennde,

Ls enlxiekell sielì sollende» (>e-

sgrneli '

,DVnrnm beselr l)u e ldm<g?l i ds

Xnslueelr grnnelil?"
,,Dlir ini drn /'erinnere, dnss i ni<>

lrinke slilli!"
,,/VI)er Du lrinkseb jn dneli!"
„Xnllirleeb lrinken i! l gseb bnll

<>!> kbnngl im Xnslueeb erseb /nn/i
enDkrinke, wenn i ds?>lunl nbbul/e!"

1 l.1IN( Ì

6ernc1re

„Imlirsl I)n Dnneber »der Xiebl-
Ilnrn lier?"

,,Ieb lnbre lieber Dnneber dn

weiss mnn doeb wenig.slens nneb wns
es slinkl!" Nu,n(i

arum —
,,Dnd jel/l, meine Dnmen ninl

Herren", sngle. (lei Imemdenl librer
im Dnndlnlirlomnibus, „werden wir
:nn lilleslen uncì berlibmleslen (-nsl-
lins dieser lslndl vorliberlnbren!"

,DVnrnm?" liess sieb eine grollende
Xllinnerslimme nus den Deiben der
b"nbrgnsle vernelimen, n, iv

I^insclrrânIiUNZen
les wird gejnmmerl beim 'kee, Die

eine Dnme bekomml «Ins dir sge/iell
/nlrngliebe Dnu de ('.»I»gne-X», sn-
unds» niebl melrr, die nndere. l'indel
e» enlsel/lieli, dnss mu n ge/wungen
isl, clen Xneker mil lìnebnrin /n
slreekeni nlle empfinden s» reelrl die
lsebwere der (lgler, die sie bringen,
Xlnn wendel sieb erbnulieberen d'lie-
men /ni

,DVu werden lsie lbre XXinlerlerien
verbringen?"

,,Ieb (lenke dn wo's,
,,l)nv»s?! Dnbelbnll, dnss bie sieli

«Ins leislen können!"
,,Xber bille, ieb wollle doeb sngen.

dn wo's nielrl nll/u lener /u sieben
Icomml!" w>(,

N

H

H

I>«i Kîiie»!«i»iotrO> Xr. lÄ Z

5

^//»/5GsiM)SLàsS//

//»S/k^àê/às di//üää!U////

coi/Znr^en ////<Z Z^ccZaZ<l/o// cZe^.' „Z?à/c/ià^i/rAeZ oZZe/i

/4Z>o///ir/itc-,/^ /r/^erco/^r/ ////cZ Z^/ei/ncZe/i ei/i

H

5
0

ci/v^'e c/l<? /e !/! t/e,' î ^ urit/ /no

vo//8^ (/o.8 (^/// l.vt/e^t //?/ //en /vie/?e u/ir/c/en

^o,iire// /nenr/e// /co,///^cg c/o //en/wc/i^ Z/e//se //o/?/e///o^e^ ^/e//c/.

ig <^C/nne//e/ /nv/ie,- /m/?/ I^en/< c/en ^e/n.?ön///i(r ne/we/io//D

H /n/vve//, c/oev ////ve/v r^/vv/o// /n/e// onvve//

/ê<?//«?/? l//?c/ ///?</.

/?e/,<>,v^.
e/^er/^/i ^>o//r/ Aï/s ////sene e/r/Ae/zô^'/^e/ie 6e-

v///nn,i(ro/v ec/ile /)cmo/<no/en i/r/r/t////c/i c//e?^e/!n^ene/^e//o/t

^
c/e/- /4, ///ee /// oe^eu^e/i.

ig î^e//// o//e/i (/<e /n//à/m////c//e -^/lnol/o/i c/ev 6(///(/cw me///'

///,(/ ///e//n /n//-r/, /ne//// in/n ////^e/e 6ü/^e/ e/i^en //r/c/

e,/^e/- .vc/ino/Zen ////'/^ve//, vo mr<wen in//' e/oc/i, (/ov8 Z^o^n//m'///-

^e/ D//?i /i/e/ikv ////^^. ^)o/ ///?l àcZ/ô^e// /n/n c/er/^e^/zr/c/er/^,

ZZ/////0/' /mn/e (?/'.>,? nee/il o/v lr/l/c,v///i^<?//

^ ^Z/?//e//e/g //m c//e 6e//r//?en ^// ^^à'n/ie//.

Z)e/- ,,Z^?//e/i^/eAe/" /n/,--Z e^ ^/c// o/,vo a//c/i //?/ /<o///me//«Zer/

ê/o/in o//^e/e^e// ve/n /ovve/i, onv c/e/n Zk/ //8^ c/en //enou.v

c/e/i //e/^/c//e/ei/ 6^?^/////à/////^ /ö/ «Ze/ /i /0

0
H

H

5
0

VerlaZ uncì ^.eclal^tion <4es „^arens^ieZel^

Iì.2tic»nierunZ

,,I)'?ii bwv/ elmnnl mer bnl vor wie
I'nrÍ8 lrüe« lier,"

,.» ie,8n?"

,,I le, e.8 ebunnl eÍ8 nneb em nngere
wie /'Ikmi8!"

einem ^/rläu^sAesucli

,,Ieli MU88 dringend nnob Ilnu^e,
xveil meine Drnn nneli keinen Iè?8nl/
linden knnnle," in>n><-i

Das -^Veiì,Ii<^ie

>Xnr 8preeben /n l lnime liber dim

!8pttrlnb/eielm>n, Deknnnllieli gibl es

drei Xnslnbrungen, in Dron/e, Silber
n ml Dold, je nneb der ^Ilersklnsse.

lingl meine l'rnn i ,DVe (l'Droue
niliessl eds l>s>nrluk/eiebe ninebe, de

giili's nume eini Dslliebrig!"
?"

,,IIejn, dnmil me ds Xller nid selm

ebnnnl vn wvlem errnle!" n^.n^i
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iVcit /ür Bftrn

Besuchen Sie die ori-

hineile

UMAMIA TICIAESE

im

Grill zum ksiliglurm
chez Richard

erhöhen die Festlichkeit

Die grösste Auswahl finden Sie im Spezialgeschäft

Drogerie Hörning AG.
BERN, Marktgasse 58, Telephon 24010

Restaurant
Metropole
WAISENHAUSPLATZ

eines der schönsten
Bierlokale der Stadt,
seine Küche und sein
Keller, nur Qualität.
Lokalitäten für Sitzun-
gen und Vereinsanlässe
Feldschlösschen-Bier

A. FISCHER - BURI

Jtufzijurri
Chr.Iftiger

/it'ste
Fteisc/i- tt. ÏFwrsfwaren

/Cramgas.se 35
Te/. 2.W/.JT

6re.sc/6se/# ff//s/i ffff.s

Ulli tai*g a i*teu

ERNST BALZ -KINDLER
Mili liirslrasso 88 Telephon 2,83.88

/iF.S'/Fr'/'F

/\7V,V/F/ //

T/teot/or

üfeifee
72 yV/ctrX/o-rt^Ät? 32

A
Das Los für
den kleinen Mann,
der mit wenig Geld die best-

möglichsten Gewinnchancen
erstrebt, ist und bleibt das

Fünftellot
1 Fünftellos Fr. 1.10

10 Fünftellose= Fr. 11. — mit
1 sicherem Treffer

50 Fünftellose Fr.55. — mit
5 sicheren Treffern

Mit Fünftellosen riskieren Sie wenig und können
doch viel gewinnen

ASCOOP
Laupenstrasse 9, Bern

Postcheckkonto III 4511

/Vär/i.fD' Zi'e/mn#
2.?. Dwemter 7 947

A/em Cof^èar jH. JOßßAi\
das (jescMft fiir itnlc Bedienung

Lb/A.s7taa.sy>«.çsayçe ,i JWtffe, /5/l7i'A

Töchterpensionat

„Des Alpes"
Vevey-La Tour

Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Waffen
mit Höchstleistungen für

JAGD und SPORT
gibt zufriedene Kunden

Waffen-Glaser
Zürich I, Löwenstr. 42

Telephon 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft

Tuchfabrik Seliilil AK. //crreit-iV««fe/

Ben» Wasserwerkeasse 17 (Matte) Telephon 2.20.12
Ny>oj4-4uzf/f/e

Sehweizerarheit von der Rohwolle his zum

fertigen Kleid in moderner Ausführung;

Itiii « i>5i»îejr«;I Xi tÄ ito 4

I1a«u( »s» b»s di<? avi-

^ins»s

im

t!vill ziui» X-ili^luvni
> lìivltavâ

Sk'^Ö^SN LÜS l^SSt>>L^Ks>t
'

-

Ois gröüte ^az>vsli! sinken Zis im Zps^islgszcliskt

vrogerie I-Iörning
k ^ k XI. X1s^ictgs5!S 5ö. Islsplion 24V III

ksitaurant
Metropole

^ 5 b bt !-! /. i^j 5 s>

e>sis5 cis5 5c!iOli5len
kisv!o!<ci>L c^ev Zlacit.
5eins Xüclie vtici !eiv
Xel>s>-. nui- <2llci!itciî.
l_o><ci>itätesi für 8il2Uti-
gen v»6 Vss-eisi5an!ä55s

fe>65cklöl!cken vier

tkr.Mger

Z's/. 2.« 1.2 2

<>></ /></, <5/?>»/,

HI i > i tîìi K »i »

I li >^I n > >. / - Iv I > I> I.1 ' tt

^li I i lä V!« tr-issiS !ttt l'sls^k«» 2

/v/v.v/<///

//,<<></<Z/

tà
»S5 l.05 kür
«jsn kleinen dlsnn,
öev mit »snig Qelci ciie best-

màgiicbzten Levinncknncsn
evztvebt. izt unö b!eibt clciZ

fünttsllo»
1 fünstelloz 1.1O

1<z länfteiiose^ fv.11. —mit
1 zicbsvsm Ivesfsv

5V fünsteiloze — fv. 55.— mit
5 sickei'esi 1'r-efser'N

^4it fünstellozsn vizkieven Sie wenig unö können
öocti viel gewinnen

^zcoop
boupenztvciZZS kevn

foztcbsekkonto »! 4511
7^4/

i/2>2>2 (o2//è,/2' //.

àx lii>- Iit>tIit'i»!»K

?i»cNt«?pensì«,»,st

,,0«5 Hlpes"
Veve> ?ou?

vis victitig« ^övezze 2üv

öis Lviiekung Ikvei^octi-
tei'. ^»s fäcbev. fvztklazz.

Kefevenisn. pvozpekte.

liisttsn
mit flöcbztleiztungen für'

i/<evun--8i»ok7
gibt lusvieclsno Xunöen

Ulsss«n-<ZIssvr
^ävick I, bövenztv. 4?

lelepbon Z 5L 25

fübvsnöez ZpsÄolgszctiöst

I»,l>f-,»»il. !»< >>i><I »"2" â"?
lî^ì >'D> >V»88>>vtvrIi?»!>tia 1î > 1»ai>I>nn 2.2». t 2

>ial>naiî!ar»vbait van lav lîalivvalla >»iü lin»,
kar<iî.'a» Klan! i» >na»avnav Viiükültrnnü
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"Nur einmal?

Frau Meier besuchte mit ihrem
Mann das Opernhaus. Es wurde
„Carmen" von Bizet gegeben. Als
Carmen die Arie „Escamillo, ich
liebe dich!" singt, pufft Frau Meier
ihren Mann in die Seite und fragt:
„Du, Theo, warum hat sie denn nur
einmal „liebe dich" gesungen? Es
heisst doch: Escamillo, ich liebe dich,
liebe dich, liebe dich."

„Aber Paula", erwidert der Gatte,
„das ist doch nur auf unserer Gram-
mophonplatte so, weil sie an dieser
Stelle einen Sprung hat." n. f.

Bessere Gesellschaft

„Fräulein, wie gefallen Ihnen denn
heute abend die Toiletten?"
„Weiss nicht, ich war noch gar nicht
draussen." u,,,/.

Unmöglich
Herr Kaufmann isI pleite. In Ge-

danken versunken, geht er die Strasse

entlang: „Wieviel Prozent soll ich
geben? Drei Prozent vier Pro-
zeiit?" Da stössl er einen Herrn
an. Der sagt entrüstet: „Geben Sie

doch acht!" — „Ausgeschlossen!"
antwortet Kaufmann. i

R.edeblüte

Ein Abstinent schlo^s-einmal eine
flammende Rede gegen den Alkohol
mit folgenden Worten: „Und immer,
wenn ich einen Betrunkenen aus
einem Wirtshaus herausschwaknen
sehe, ist mir, als müsste ich ihm
zurufen: „.Junger Marin, kehr um,
du bist auf dem falschen Wege!"

AV eiblich

„Hör mal, Papa, sagt man der
Bilanz oder d i e Bilanz?" „Xatiir-
lieh isl Bilanz weiblich, denn sie ist
immer falsch!" Uen?

C V»1C> VV1

Mir Senne heis lustig,
mir Senne heis guel,
hei Chäs u hei Anke

BERN Bahnhof-Buffet Reslaurnnl
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers a part / Konferenz-Zimmer

S. S c h e i d e g g e r - H a u s e r

I»«I I > I >»« ite

^ur einmal?

ldno Weier liesuelite >ln! ikrem
iVIunn «lus Dpernliuns. Ids wurde
„warmen" von IZi?et gegeden. XIs
(iurmen «lie Wie ,,Idse.umil!o, ie.k

lieke dicli!" singt, >>uf!t k"ruu iVleier

ikren Wurm in die ^eite und trugt:
,,Dn, I'keo, wurum üut sie denn nur
einmul ..liede died" gesungen? Ids

keisst doeli: Idseumillo, iek lielre dieli,
liede died. liede died."

,,Xker puulu", erwidert <!er (lutte,
..dus ist doed nur nui unserer (drum-

mosdmnplutte so. weil sie un dieser
stelle einen Sprung dut." n, >r

bessere ^esell«clialt
..d'rüulein, wie gelullen ldnen clenn

deute udend die I'oiletten?"
„Weiss nielit, ied wur noed Mr nied!
druusseu."

^Inmöglic^»

Herr Kuuimunu is! uleite. In (le-
dünken versunken, gedterdie dtrusse
entlung: ,,Wieviel Proben! soll ieli
geden? Drei Prozent vier I'ro-
/.ent?" Du stösst er einlui Herrn
un. Der sugt entrüstet: ..Deden !sie

lloed uedt!" — „Xusgeselilossen!"
untwortet Kuntmunn. Nc-n?.

I^eclelilüte
I'.iu Xds!inen! siddoss-einund eine

tlummende De»le MMn lien Xlkodol
mil folgenden Worten: „lind immer,
wenn > e! i einen Iletrunkenen uns
einein Wirtsliuus deruusseliwuknen
selie, ist mir. uls müsste ieli i>nn

/.urulen: ...lunger iVIunn, kedr um,
du Inst unt <Iem lulsclien Wege!"

eiìilicli

,.IIör und, I'uM. sugt mun der
llilun? «nier «I i e llilun??" „Xutür-
lieli ist llilun/. weidlieli, denn sie ist
immer tulsed!" n,,,„

I^ir Lsune keis lustig,
mir Lsnne lreis gust,
trsi LIràs u trei ^nlrs

/tuserWslitte Isgeslisrfe / 8peris!plstt«n / 8sli für vinsrs unrl 8ouper« » psrt / Konf«r«n?-?immsr

5. 5 c d s i cl s g g S r - D s u 5 s r
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Wenn flie (jmitsdu; pre§§t
Smusmiittctrfjcn

201/2 Snprc oft, jucpt

'Bekanntfdiaft
mit liebem .jjerni. '.'(Iter 2(1

bib 40 .Qnpre.

Der '10jährige Herr dürfte in dem

Fall dann wohl schon als Haus-
urgrossvä Lerchen figurieren.

*

jfu Oertaufen

£iegen|chaft
Sfputpaub ittib Süijctci in
niiepftet 9?äpc.

Hoffenllech verwäc.hslet me'snid!

*

1—2«fynmilienpaub
©cfbau, founig, mit diet-
biUtcpcu.

Der bisherige Besitzer scheint ein
Coil l eur zu sein.

Club St'inaretlamen:

tpcimlcpr beim OWorgengrauen

mit Tätliche Tartieuj

Interessanter wäre zu wissen, was
vor dieser Heimkehr im Morgen-
grauen alles mit Danielle passiert ist.

*

Die besten

Dauerwellen
(Kein Kutter)

Kutter und Schrubedampfer wärde
nid bedient!

*

ÜRftpmofcpiite
VK1111 b f r() i f f
bctfcntbnr

Offenbar die Atlantikschlacht in
der Privatwohnung.

*

©tubentin erteilt fyraig.«
©tunbeit für 9fn p änger.

Meint sie damit einen I astwagen
oder sich selber —

/m

/?r//twe«

au.ïo'cze('c//rte/

mm dri7/

Tei. 2.75.43 Neuengasse 25 Tel. 2.75.43

3it herlaufen
©rabffein

zfriebpof C, ©rnb Dir. 231
Tel. 37.227.

(2tub bem „Tagblatt ber Stobt Bürici)".)

Au das git's scho:
Telephon-Verbindig mit em Jen-

si ils. Hamei
*

50<ipl)c=?lu8ftcucr
©cprmitfcrtige C p er- uttb
lluterteintücper.

Meint me das, wo öppe d'Isolde
em Tristan dermit z'Nacht winkt?

*

otefuept gröjfcreb Wübcpen
juin Wbtoajrpen.

Wäre ein kleineres bei dieser Seifen-
knappheit nicht vorzuziehen?

*

(35 e t ti et) t

per fofort (Dlobiftiu, bie put
Stumpen Uctavbc'tcn tarnt.

Offenbar eine Kompensation zu
jener Tabakarbeiterin, die gut schnei-
dem kann.

*

(ïs lopnt fitp!
50372 fept fcpbne Sanum«
tnäntel su billigen greifen.

Ks lohnL sich aber schon weniger,
beim Anprobieren all dieser Stücke
behilflich sein zu müssen.

*

Seine

9Hat£>t)emöen

Offenbar hat ganz insgeheim bei
uns eine Invasion seitens der Mars-
menschen stattgefunden, dass bereits
deren Unterwäsche nun in den öffent-
liehen Verkauf gelangt.

*

21 jährige

Tod)tcr
SaubpattungbfcpiUeriii, Der«

lobt, iurt)t Stelle auf grofeen
tpDnbmirtfcpaftbbetrieb j u r
to eitere n 91 u 3 b il bung.

Wieso ,,w eitere Ausbildung?
Will sie dort am Ende Sachen lernen
wie beispielsweise Leise Höhen meine
Lieder" oder „Wanz Mailüfterl
weht"?! F. R.

9!ub ffiinoreltamen:

Tie ©eufjerbrücle
in beutfeper ©proepe

und wir waren hinter dem Mond,
in der Annahme, Seufzerbrücke sei
ein deutsches Wort.

*

fßröcptigcr SÜfiutermantel
tote neu, für ca. 150=}äpti=
gett (tnabeii.

„Alte Knaben", meldet euch!

*

Scberfnöbel mit .(traut
Srprociubbratmürfte
Sfalbbpajen im Stapf

In wessen Kopf? Und ob da der
Blick mit zunehmendem Alter nicht

- stierig wird
*

Tic tBerjcutnng ber „9lrf ïKopnt". Ter
britifepe Mugjeugträger „9(rf Stopal"
mürbe imiDtittelmeerburcp poeib r i tif d) e

lt«(8oote Oerfentt.
(„©urgborfer Tagbtatt" 9tr. 209.)

Selbstmord der britischen Flotte?

*

Steeper Ucbcrfalt int ©remgartcnioatb.
9lm Tienbtagabenb mürbe im iiremgarten»
malb auf ber Straße (Ricptung SBopIeit
eine m i n b e r j ä p t i g e T 0 et) t e r auf
ihrer §eimfaprt mit betti fyaprrab im
(Bremgattenmalb Don jmei Surfcpen
überfallen, bie oerjuepten, i p m ÖJemalt

anjutun. (,/8unb 9tr. 534.)

Wäm Em Velo oder em Bremer
KIK.

I»,I !kìi>< ii>.>>i, ^> I >1. 1^ <i

HH« i»i» «ii<

Hnusmiittcrchcn
2KHH Jahre alt, sucht

Bekanntschaft
nut lieben: Herrn. Älter 2l!
bis 4» Jahre.

Dei ll>pibidt>e Denn dunlte in clem

Kail (innn vulil scbon als llaus-
un^nossvä teneben tih>unienen.

Zu verkaufen

Liegenschaft
SchulhauS und Käserei iu
nächster Nähe.

I lollentleeit vcnväeltslel me's ni<i!

I—2-Famil!enhaus
Eckhau, sonnig, mit Zier-
bärtchcu.

Den bisbeniM DesiDen sebeint ein
C.niltenn ?.u sein.

Aus Kinoreklamen:

Heinikehr beim Morgengrauen
mit Danielle Darrieux

Intenessanten vdire 2U rvissen, vkg«

von diesen Ileimkebn im VlanZen-

Annuen alles mit Danielle fiassient ist.

-f-

0suer«e»sn
(Kickn Knlle,')

Kvttten und Zebnubedamjden vände
nid bedient!

-i-

Nähmaschine
Rundschiss
versenkbar

Dltenban die ckVtlantikseblaebt in
den Knivatvobnnng.

Studentin erteilt Franz.-
Stunden für An h änger.

Vleint sie damit einen I astvaMn
oden sied seiden -

/r/i
Zst///////?//

au.en'ezs/e/me/

nee/-// ihin///

k-!.Z.75.4Z ^SUSNgS5!S Z5 t-!.7.7Z.^

Zu verkaufen
Grabstein

Friedhof <i, Grab Nr. 2ZI
Del. 87.227.

<Aus dem „Tagblatt der Stadt Zürich".)

.Vu das .chfch sebo:
Teleplion-V^enbindig mit em den-

Illìinei

Wäschc-Ausstcucr
Schrankfertige O p er- und
Unterlcintücher.

VIeint me das, vo üsipe. d'Isolde
em Tnistan denmit x Xucdt winkt

«besucht größeres Mädchen
zum Abwäschen.

Wune ein kleineres bei diesen Zeiten-
knappbeit niedt von2U/.ieben?

Gesucht

per sofort Modistin, die gut
Stumpen vcrarbc'ten kann.

Dltenban eine Kompensation ^u
fenen Takakarbeitenin, die ((ut sednei-
denn kann.

-5

Es lohnt sich!
50372 sehr schöne Damen-
mäntel zu billigen Preisen.

Ins lodnt sied aben scdon rvenißen,
beim tVnpnobienen all diesen Ztueke
dediltlied sein 2U müssen.

Feine

Marshemden
Dttenbnn bat gan2 insgebeim bei

uns eine Invasion seitens den Vlans-
menseden stattuetunden. dass bereits
denen tlntenväsede nun in den oltent-
lieben Venkaut Miauet.

21 jährige

Tochter
Laushaltungsjchülerin, ver-
lobt, sucht Stelle auf großen
Handwirtschaftsbetrieb zur
weitere n N u s b il d u u g

Wieso cv eitere Ausbildung?
Will sie dort am Knde Zaeben lernen
cvie beispielsweise ..I.eise Hoben meine
Nieder" oden ,.Wan?. Vlaibittenl
zvebl'W! k. n.

Aus Kinoreklamen:

Die Seuszerbrücke
in deutscher Sprache

nnd vin vanen bintendem Vtond,
in den Knnabme, ZenDenbrücke sei
ein deutsebes Wort.

Prächtiger Wintermantel
wie neu, für ca. 130-jähri-
gen Knaben.

.pVIte Knaben", meldet eueb!

5

Leberknödcl mit Kraut
Schweinsbratwürste
Kalbshaxen im Kopf

In vessen Kopl? Knd ob da den

IZIiek mit xunebmendem XK^n niebt
stienig wind?

Die Berscnkung der „Art Royal". Der
britische Flugzeugträger „Art Royal"
wurde im Mittelmeer durch zwei b r itische
U-Boote versenkt.

<„Burgdorfer Tagblatt" Nr. 259.)

Zelbstniond den bnitiseben Klotte?

Frecher Neberfall im Bremgartcnwald.
Am Dienstagabend wurde im Bremgarten-
Wald auf der Straße Richtung Wohlen
eine minderjährige Tochter auf
ihrer Heimfahrt mit dem Fahrrad im
B r e m g a rte n w ald von zwei Burschen
überfallen, die versuchten, ihm Gewalt
anzutun. <„Bund Nr. 534.)

Wäm? Km Velo? oden em Kremer?
KIK.
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WAADTLANDERHOF
BERN

#
«# ^

Päckll zu 10 Stück
und Schächtell 2x5

Kleiderkarle
sirecken
durch färben, • flik-
ken, reinigen, plis-
sieren prompt und

preiswert

HÄBERLI
Tscharnerstrasse 39
Tel. 2.38.68, Bern
Schauplatzgasse 33

und übrige Filialen
5 % Rabaltmarken

Gut bedient ^'teund®

Zigarrengeschäft
Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 Bern

Prophezeiungen für das »Talir 1943

Im Januar werden die Schieber usw.
breite Trauerränder an den Fingern tra-
gen, weil eine behördliche Verfügung
alle Kriegsgewinne hundertprozentig
dem Staate zuführt

Infolge weiterer fleischloser Tage ver-
anstalten am 1. April die Säuli eine
Festprozession zum Bundeshaus

Die Textilknappheit nimmt im Juli
derartige Formen an, dass amtlich ein
schweizerisches Einheits- Bekleidungs-
stück vorgeschrieben wird

Im Oktober wird für jeden Prasser das

eidgenössische ,,Straf-Gericht" verfügt:
die Kartoffel

Ein amtlicher Ukas fegt Irn Februar
sämtliche ausländische Propaganda-
Schriften zum Lande hinaus

i ussRwik
'•* -c-

•»•*** V* '

r- • " ,!.>•*" i'--':
..V— 1; .*

Im Mai wird sich die verblüffende Tat-
sache begeben, dass die Direktion des

BernerStadttheaters endlich einmal einen
vorbereitenden Arbeitsplan für die spiel-
losen Sommermonate tatsächlich zu-
stände bringt

Am I.August schliessen sich die ha-
dernden Parteien der Schweiz als Ringe
zu einer einzigen, geschlossenen Kette
zusammen

Der allgemeinen Lotto-Wut entspre-
chend veranstaltet Im November auch
das Säuglingsheim ,,Immernass" mit
obigen Preisen einen derartigen Anlass

Im März findet eine schweizerische
Konkurrenz der längsten Menus jener
Schlemmer-Gaststätten statt, deren Be-
sucher immer noch nichts vom Krieg
zu verspüren bekommen haben

Ein definitiver behördlicher Riegel ver-
unmöglicht vom Monat Juni an jeden
Schwarzhandel

Die Seifennot wird im September so

gewaltig grassieren, dass die Verdun-
kelung ruhig aufgehoben werden kann

Der schweizerische Volks-Gürtel, be-
stehend aus zwei zweitletzten Löchern,
wird im Dezember allgemein eingeführt

Ski ZV, IS ^i«it« 7

w^^v?t«nvk«uor
« e » »I

è.
F

<s

?àc><» -u 10 SIllc><

uncl Z^liAclile!! 7x?

Kleiderksrls
strsc-ken
ciurc:^ jsrksn, llik-
Ksiì, ISÍNÍFSN, PÜ8-
sisrsn pioinpl uncZ

prsiswsrl

»XLLKI.I
7sc?Zisrnsistrss8s Z?

?sl, 2.Z3,àS, Lsin
Lctìsuplst^gâsss ZZ

unrZ ükriFs?ilislsiv
S Xo ksdaltmàil^sn

L>ut ^scilent

2igarrengesckäit
frsu k. Kummer

L»I »Is»Iii IîV4A

vie l'extilknasiiikeit nicnmt im ^uii
derartige Normen an, dass amtlick ein

die Kartoffel

R W
à.»- I..-.

r» >

u ^ ì - .'

Im iVlai wird sick ciie veriziüffende l'at-

Oer aligeineinen kotto-VVut entspre-
ckend veranstaltet im November suck
das 8àuglingskeim ..Immernass" mit

Konkurrenz der längsten >îenus jener
Scìilemmer-Qastststten statt, deren Le-
sucker Immer nock nickts vom Krieg

Die 8eitennot wird im 8eptember so

gewaltig grassieren, class die Verdun-
kelung rukig aufgekoben werden kann
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Buntes Leben weisser Zonen
Sonnenhügei, Pulverschnee,
Backfischaugen, Skikanonen,
Sportbetrieb en vérité.

Ziptelkappe, Keilspannhose
Nagellack und Partumdutt,
Lippenstift und Puderdose
SÖmmem in der Winlerluff,

Ein Schneehase steigt am Hange
Vielbewundert stramm bergaut,
Und die Gaffer stehen Schlange,
Setzen ihre Brillen auf.

Oben macht das blonde Wunder
Sich zur Schussabtahrt bereit,
Saust besiechend kühn hinunter
In die weisse Herrlichkeit.

Fährt verwegen grosse Klasse,
Unerhört im Temposiii;
Schade, dass sie Irotz der Rasse
Doch noch auf den Hintern fiel

Ja, so ist das Leben heute,
Und so bleibt es immerfort:
Gaffervolk und Schadenfreude
Gibt's halt auch beim Wintersport

Tino

IFo/im woi/en denn die Eier?

Am IVLeer

,,Sieh mal, Peter, wie die Wellen
immer so gleichmässig anrollen. Im-
mer eine nach der andern!"

„Ja, das erinnert mich sehr an
meine Rechnungen!" b. f.

O/i mo« /miAomm/ dem ÄamicfceZ
i/nd leie nimmt mmi es am IFic/cei?
IPer Adoss leiissie, teas darinnen
so// man's /lassen oder minnen?/

Zeichen der Zeit
Ich bummle mit meinem Freund,

der sein kleines Dorli an der Hand
führt, die Lauben hinunter.

Es ist Dienstagabend, kurz vor
sieben Uhr. Wie wir an einem
Metzgerladen vorbeikommen, wo sich
ein ordentliches Gedränge von Leuten
am Ladentisch angestaut hat, bleibt
mein Freund amüsiert stehen und
meint ironisch: „Lue da, was isch
acht da inne los, me chönnt fasch
meine, sie gäbi d'Sach gratis, eso ne
Huufe Lût het's i däm Laden inne!"
Worauf das kleine Dorli den Vater
mit wissendem Ernst und lautem
Redeschwall stolz aufklärt: „He
wohl, Vatti, es isch doch morn
fleischlos!" — Tino

!»< > Itîii i>>>>i« L< I Vi l i >»,ìte

VOOtOS bsDOO V^SiSSSb ^OOOO

ZOOOSObrblgSl. pOlVS^SLlDI^SO.

L>âOKtÌSel^QOgSO, ZbilXQOOOSO,

SpOkilDStristD SO v^pits.

^iptsIKäppS, KSilSPQOOblOSS

DlâSSllQOK OOtd DQptOM<^Ott,

bippSOstitt OOc! pOctsi-ciiOSS

SSmmSr'O iO ctsb xz^iOtSrlOsb

^iO 2ciD>OSSbrQSS stsigt sm IdsOgS
ViSllSS^OOcitSrt sti"âmm dsr'gQOt.
tdOct ctis Ossisr stSlvSO SQbdQOyS,

SstOSO il^kS VkillSO âblt

OdsO ms-sDt LlQS tblOOLlS x>7OOctSi'

Zi-sbr OOp ZLbrOSSQdtâlmt Dersit,
Zsbist dssiSc^Si^cà ktdl^O DdOOOtSi"

lO ctis ^sisss tdSi^bliLbrkSit.

?Q^I"l VSP^SgSO gl^OSSS Klssss.
IDOSt'tXÖr't im 'bSMPOSti^
SSbrscitS, ctsss SÌS wOtO clsr kQSSS

iDOSKt OOS>D Qblt ctSO bdiOtS^O sis!!

Ds, SO ist ctQS b^dSO DìSbitS,

blOci SO tDlSibt SS immsrtOrb
QsftS^Olk OOcZ ZSbXQcdSOtrSOclS

Qidt's brait SObD tbsim ^/ÏOtSI'SPOI'I!
IÎI">O

k^o/iin ,toiit?n t/enn tiie Llt>r?

iVìeer

,,l>ieb mat, peter, wie (tie XVellen
immer 8« !?Ieicbmü8siß Anrollen. Im-
mer eine nueb der andern!"

.,.!», dus erinnert mieb selm un
meine Deebnun^en!" n x».

mr/» r/, m /<orui,/co/
/ n</ m/t? n/,nntt e> »m
tp< r b/oss ttüssto, rr<,s t/«r/nnen
><>// uiuns /«osst-,« o,/er minnen ?/

^eiciien tier ^eit
Iclr bummle mit meinem Dreund,

der sein kleines Dorli un cler blund
ttdrrt, die Dauben Irinunter.

IZs ist Dienstagabend, Kur? vor
sieben t Irr. XVìe wir un einem
lVtet/gerladen vorbeikommen, wo sieb
ein ordenlbobes (bedränge von beuten
um Dudentiseb ungestaut but, bleibt
mein Dreund umüsiert sieben und
meint ironiscb: ,,Due du, wus iscb
ucbl du inné los, me ebonnt tuseb
meine, sie gäbt d'lsaeb gratis, eso ne
Dluule Düt bet's i düm l>aden inne!"
XX'oruut dus kleine Dorli den Vuter
mit wissendem Drnst und luutem
Dedesebwul! stol? aulklürt: ,,Ide
wold, Valti, es iselr dnelr morn
lleiseblosD — -p;,,,,
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/m Hofei-jRestfaurani •Tllïcl ßern

/«Â/e/i .S7e sicA a;zc/i mo/i/

Schauplalzg asse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

Restaurant Aarbergerstube
Aarbergergasse SS

neu eröffnet, gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier.
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen

Amerikaner-Stübli
Speichergasse 15

Woscht en Tropfe gute Wein
oder auch ein Gläschen Bier,
suchst ein Jass, au dä fingst hier.
Drum gang hie, vergiss es nie

/A«« f 'O/i Ara begrüsst dich hier,
dankt dir dafür.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners una Soupers von Fr. 3.20 an
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit- Vereinslokalitäten

M
ODERNE

Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant Inhaber: P. Dubler

Restaurant Börse, Bern
Vorzüglich gepflegte Küche Grosse Auswahl in
Spezial-Pläftli — Ausschank von la Gassnerbier

Café Barcelona, Bern g^r
Prima und reelle Weine Apéritifs Liköre Café Express
Warfeck hell und dunkel Inhaber A. Vallespir

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sportleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercontil, Spitalgasse A xx

in BERN

Sebastian Grass
/ZHU/Z .)LU/Z/'z9u

.Ja, so ist's! Schliesslich ist Sebastian Grass, der Wirt zum
„Goldenen Löffel", doch noch schlank geworden, trotzdem er bis
zu seinem fünfzigsten Lebensjahr ein sehr ansehnliches Schmer-
bäuchlein (um aus Höflichkeit diesen diminutiven Ausdruck zu
gebrauchen) mit sich herumgetragen hatte. Man hätte ja ebenso-
gut „unansehnlich" sagen können, namentlich dann, wenn
Sebastian sich mit andern den Freuden des Strandbades hingab
und alsdann die. Fettwölbung sich in der waag- und senkrecht ge-
streiften Badehose wie ein grosser, kugelrunder Globus ausnahm,
den er vor sich hertrug.

Zwar hatte Sebastian last ein Jahr gegen diese Fettbelastung
redlich gekämpft; man kannte ihn wohl in den Bädern, die vor
allem der körperlichen Erleichterung der Männer und Frauen
dienen wollen, wobei freilich auch die Geldsäckel-Erleichterung
eine gewisse Rolle spielt. Triumphierend verkündete Sebastian
nach seiner Rückkehr aus dem Bade, jeweilen am Stammtisch
des „Goldenen Löffels", er habe bei seiner Kur diesmal so und so

viele Kilo abgenommen; dennoch war er nicht etwa schlank
geworden, und nach vierzehn Tagen bis drei Wochen waren die
verlorenen Kilos gewöhnlich wieder eingeholt oder noch einiges
dazu gewachsen. Die Rundung machte sich also fortwährend
bemerkbar, bald etwas mehr, bald etwas weniger. Und doch
ist's wahr, dass Sebastian Grass gerne schlanker ausgesehen hätte
— war es denn nötig, dass man ihm gleich am Leibesumfang an-
sah, dass er ein grosser Freund aller kulinarischen und lukullischen
Genüsse in ess-und trinkbarer Form war?! Nein! Denn so etwas
nimmt sich in mageren Zeiten last herausfordernd aus.

Was aber die Badekuren nicht zustande gebracht hatten,
das vermochte nunmehr die Rationierungs-Kur! Selbst unserem
Sebastian gelang es nämlich mit der Zeit nicht mehr, üppigen
Mahlzeiten zu fröhnen, und da er nicht mehr so viel essen konnte
wie ehedem und auch nicht mochte, weil es mit der „Butterküche"
abwärts ging, so nahm auch sein Durst wesentlich ab, und da er
den Durst nicht mehr so fleissig flüssig oder eben überflüssig zu
löschen brauchte, nahm auch wieder die Essenslust ab. Und die-
weil er sich als fünfzigjähriger Witwer sagen muss te, dass er —
zusammen mit seinem auffälligen Globus — nicht wohl noch auf
die Brautschau gehen konnte, war es ihm nun sogar recht und
sehr willkommen, dass ihn die Rationierung samt den fleischlosen
Tagen und den fettarmen Speisen dazu veranlassten, seine ess-

und trinkbaren „Einnahmen" einzuschränken.
Sebastian Grass wusste es wohl: Ohne diesen Rationierungs-

zwang hätte er es niemals zusLande gebracht, in seinem Alter trotz
allem noch schlank zu werden, was doch eine unerlässlic.he Vor-
bedingung war, um bei einer womöglich noch jüngeren Weiblich-
keit Anklang zu finden. Aber es ist wahr: Er wurde schlank,
wohlgeformt schlank! Er durfte sich auch im Strandbad wieder
sehen lassen, ohne dass seine Figur „unansehnlich" ausgesehen
hätte, und so durfte er es auch mit gutem Gewissen wagen, auf
die Brautschau zu gehen -— und er ging und hatte Glück.

So wurde es möglich, dass Sebastian trotz allem in seinem
Alter noch einigermassen schlank wurde und er soll nach seiner
Pleirat noch weiter „geschlanket" haben. „Es hat eben alles
seine zwei Seiten, und die Rationierung ist auch für etwas gut"
— so sagt sich jetzt Sebastian. ei jj;

It« IS S

à /kotsê/îestanvaktt I tRî îì
/'à^/e/î sìe^ ak/c'/î >uo/i/

Sctìâî»I,Kât^ g â S S ê 2.2
empfiehlt zick be5tsn5. >a Xücke uncj Xeüer.

Familie t-Iacis.

ksîîsursnt ^srbergsrîtube
»s,bs,gs,gs«s Z!

neu eröffnet, gulkürgerliclie !<üclis, ff> V^sine oncl kisr.
<sgeb>aluieo. i-Iök!icii smpklsliil 5ick lok. I.oosIi

^kl^I<2>-! s^n S/XKlKIl-IO^^K./X'K^
vrsustude «ürlimsnn
s^nsiswünclig, wslinsclnskt s s s s ri

àei'ilignki'-8iiitili
5pv!ckssga«v 15

/Kau I 0/t /ìr.r dsg^üss« àt> ti!se

^oîel-kGLtsusssnt Ißstlvnsl
0li»«r» v»i» kir 5 20 »»
^ 1° l m a Wains - Kas^înaldisr ^^sibui-x

^ssîsu^stlon u jsclsi'l'sssss^ait- Vsi'vinslokalîîâîsn

IVI
voek^c

/ìikokolfreisi kvltsursnt im XsrI-
Zckenk-Haui
K^KSi, 5pita>gci85e->^suengo55s

Dos ^sitgemà55s un6 ieiztungzsàliigs
Kezwuncint iekciker: p. IZubler

Hlîiitiliil'îiiil lliirl!!!. wn
VorrögÜcb gspiisgls Xücke L?ro!5s ^usvsb! in
8psiisl-?iàlt!i — ^usscbsn!« von >s (?s!5ns,kis,

<skê vsrcelons, Lern A»«?,
prima uncl rsslls Wsîns - Aperitifs - l.il<örs > Lais Pxprs58
Warleck ksi! unci ciunkel Iniiaker ValisZpîr

veliebte Kk^vei-VOUZ
«ter ^ks6emiker uncl Zportleuîe

l'en kîoonn ttallenbacl, Ktc>ulbeer5tra55e 1^

l'en kìoom passage, 8p!la!gasss Zà xx
l'en kîoonn ^ercontîl, 8p!lalgosse 4 xx

in vckn

>1», su ist's! Sebbesslieb ist Sebastian vrass, der ^Virt ?um
„(loldenen Kökkel", doeb nocb seblank gevorden, lrot?dem er bis
?u seinem lünvigsten Kebenspabr ein sebr ansebnlicbes Sebmer-
bäueblein (um aus Ilökbebkeit diesen diminutiven àsdruek ?u
gebraueben) mit sieb berumgetragen Imite. Nan bätte ja ebenso-
gut ,,unansebnlieb" sagen können, namsntbeb dann, venn
Sebastian sieb mit andern den Kreuden des Strandbades bingab
und alsdann die Kettvölbung sieb in der vaag- und senkreebt ge-
streikten Kadsbose vie ein grosser, kugelrunder VIobus ausnabm,
den er vor sieb kertrug.

Zvar butte Sebastian tust ein dabr gegen diese Kettbelsstung
redlieb gekämpkt; man kannte ibn vabl in den Ladern, die vor
allem der körperlieben IZrleiebterung der lVtànner und brauen
dienen vollen, vobei kreibeb aueb die Lieldsaekel-brleiebtsrung
eine gevisse bialle spielt, 'briumpbierend verkündete 8ebastisn
naeb seiner btüekkebr aus dem IZado jeveilen am Stainmtiseb
des „Lioldsnsn Kalkeis", er bade bei seiner Kur diesmal so und so

viele Kilo abgenommen; dennoeb vsr er niebt etva seblank
gevordsn, und naeb vierxebn kagen bis drei soeben varsn die
verlorenen Kilos gevöbnlieb vieder singebolt oder noeb einiges
ds?u gevaebsen. vie biundung macbte sieb also kortväbrend
bemerkbar, bald etvas mebr, bald etvas veniger, bind doeb
ist's vabr, dass Sebastian vrass gerne seblanker ausgsssben bätte
— var es denn nötig, dass man ibm gleieb am keibesumlang an-
sab, dass er ein grosser breund aller kulinariseken und lukulliseben
venüsse in ess-und trinkbarer borm var?! Kein! Venn so etva.s
nimmt sieb in mageren leiten last berauskordernd aus.

>Vas aber die vadekuren niebt Zustande gebraebt batten,
«las vermoebts nunmebr die biationierungs-Kur! Selbst unserem
Sebastian gelang es nämlieb mit der Zeit niebt mebr, üppigen
lVlalàeiten ?.u kröbnen, und da er niebt mebr so viel essen konnte
vie ebedem und aueb niebt moebte, veil es mit der „IZutterküebe"
abvärts ging, so nabm aueb sein vurst vesentbeb ab, und da er
den vurst niebt mebr so klsissig klüssig oder eben überflüssig zm

löseben brauebte, nabm aueb vieder die bssenslust ab. tbrd die-
veil er sieb als künvigjübriger silver sagen musste, dass er —
Zusammen mit seinem aukkalligen vlabus — niebt vobl noeb auk

die IZrautsebau geben konnte, var es ibm nun sogar reebt und
ssbr villkommen, dass ibn die Rationierung samt den klsiseblossn
vagen und den kettarmsn Speisen da?u veranlassten, seine ess-

und trinkbaren „Klnnsbmen" ein^usebranken.
Sebastian vrass vusste es vobl^ vbne diesen valionierungs-

?.vang bätte er es niemals Zustande gebraebt, in seinem ^.Iter trotx
allem noeb seblank ?u verden, vas doeb eine unerlässbebe Vor-
bsdingung var, um bei einer vomöglieb noeb (üngersn Wsiblieb-
ksit àklang 2u linden, ^.bsr es ist vabr: Kr vurde seblank,
voblgekormt seblank! Kr durkte sieb aueb im Strandbad vieder
sebsn lassen, obne dass seine Kigur „unansebnbeb" ausgessben
bätte, und so durkte er es aueb mit gutem vevisssn vagen, auk
die lZrautsebau xu geben -— und er ging und batts vlüek.

So vurde es möglieb, dass Sebastian trot? allem in seinem
/dter noeb einigermassen seblank vurde und er soll naeb seiner
Klebst noeb veiter „geseblankst" baben. „Ks bat eben alles
seine ?vei Seiten, und die Kiationierung ist sucb kür etvas gut"
— so sagt sieb (et?t Sebastian.
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Herren- u. Damen-Coiffeur
Neuengasse, jetzt im Hause
HOTEL SAVOY Tel. 3 55 52

Kennen Sie die

Schweizer

Jilm-
ZdUmg?

Wöchentlich ein mindestens 16seitiges Heft
mit wunderbaren Tiefdruck-Photos.

Aus dem Inhalt: Filmvorschauen, Inter-
views mit Filmstars, Biographien, Horoskop,
Fragekasten etc.

Abonnementspreis: 6 Monate Fr 7.50.
12 Monate Fr. 14. —.

VorteilhaftesAngebot:Bei Bestellung eines
Abonnements von mindestens Jahr er-
halten Sie die „Schweizer. Film-Zeitung"
GRATIS bis Ende Jahr. — Füllen Sie
den untenstehenden Bestellschein sotort aus.
Je früher Sie ihn einsenden, desto länger
geht Ihnen die stets reichhaltigere Film-
Zeitung umsonst zu.

Abonnements-Bestellung: Unterzeichnete
bestellt ab 1. Januar 1942 die „Schweizer Film-
Zeitung"
* für 1 Jahr. Fr. 14. -
* für 1/2 Jahr Fr. 7.50

und wünscht Gratislieferung bis Ende Dez. 1941

* Den Abonnementsbetrag zahle ich heute auf Post-
checkkonto III 9123 ein —

* wollen Sie durch Nachnahme erheben.

Nichtzutreffendes streichen.

Name:

Genaue Adresse

Ausschneiden und mit 5 Rp. frankiert in offenem
Umschlag als Drucksache einsenden an „Schwei-
zer Film-Zeitung", Abonnements-Abteilung, Lau-
penstrasse 7 a, Bern

Auf ärztliche
Verordnung

Bern Tel. 2.20 38

Krampfadern*
Strümpfe „Neuheit"
Sanitäts» und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr.11 Preisliste

Die emplQiiislreii

Zündhölzer(auch Abrelfyhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

Kunsffeuerwerk
und Kerzen aller Art

Schuhcrème » Ideal", Schuhfette, Bodenwichse, fest und flüssig,
Bodenöle, Stahlspäne und Stahlwolle, techn. Oele und Fette, etc.
liefert in bester Qualität billigst
G. H. Fischer, Schweiz. Zünd-u. Fettwarenfabrik, Fehraitorf (Zeh.)

Gegründet 1860 Verlangen Sie Preisliste.

nach Prof. Knaus. Broschüre mit
Spezial-Kalender ärztlich geprüft
und bewilligt, Fr. 2. — Glück und
Gesundheit in der Liebe, mit
vielen Bildern u. Tafeln, Fr. 4.—.
Frauenglück u. Frauenleiden, das
Problem d. glücklich. Ehe, m. über
50 Photos und Bildern, Fr. 5.—.
Nacktheit vor Gericht, einzig-
artige Broschüre mit ca. 100 Natur-
photos, Fr. 3.80. Sittenbücher,
reich illustriert, und andere Pro-
spekte, 20 Rp. Nachnahme ohne
Absender.
Neufoima 3, Thun

Sanitäts-
Artikel für Damen und Her-
ren. Wissenschaftlich begut-
achtete Prospekte gegen
40 Cts. in Marken.
Sanitäts-Vertrieb Urnäsch
(Appenzell)

1

Auch unsere Soldaten freuen sich über
den

Ifärm'fiiütfcf
Wenn wir Ihren Verwandten und Be-

kannten den Bärenspiegel durch Feld-

post senden sollen, bitten wir den unten-
stehenden Bestellschein auszufüllen.

Hier abtrennen

Abonnements-Bestellschein
(Bitte ausschneiden, in offenem Couvert mit 5 Rp.

frankiert einsenden)

An den „Bärenspiegel-Verlag"
BERN, LaupensJrasse 7a

Senden Sie bitte den B ä r e n s p i e g e I " für die

Dauer von Monaten an folgende Adresse :

Name :

Militär. Einteilung :

Feldpost

Der Abonnements-Beirag von Fr.

per Nachnahme zu erheben bei

Name :

Adresse :

Ort:

ist

Echtes Bullrich-Magensalz
gegen Folgen schlechter Verdauung und Sodbrennen in Packungen
Fr. 1.-, 2.-, 3.50; Tabletten 55 Cts. und Fr. 3.35. In den Apotheken

HiiDien. Gummi zu Engrospreisen
per >4 Gros (3 Dtz.) zu Fr. «.75, 8.50 und 9.50, mit
oder ohne Ees., Ia Qual., 3—5 Jahre haltbar. Marken oder
Nachnahme. Nur durch Po.llach 182 Basera

I>er ItàrQiaspteKel Xr. 1Ä 1v

Zerren- u. ivomen-Loiffsur
f4euengk>»s, jsti» im ftouze
«07kl. 5^V0V 7-1. Z 55 52

Xsnnsn 8is ctie

Zck^reî^er

.7il»t

Xâuitg?
Wöckenlticb ein mincle3ten3 1à3sitigs3 fielt
mit wuncterboren 7iefctruct<-fboto3.

>^UZ clern Inkott: fiimvor3cbousn, inter-
view3 mit fitm3tor3. kiogropkien, ftoro3icop.
fragstcostsn etc.

/^bonnernentspreisl ü Ivlonots fr ?.8l).
12 tvlonate fr. 14.—.

Vortei>kof1ez/^ngebot:kei Ke3teiiung sines
Abonnements von minctsstsns ^ ^iotir er-
boitsn 8is clis .,8ckwsi?er. fi!m-2eitung"
QK>^7'I8 bis kncle lobr. — fütten 8is
cten unlenstebencten kestsitscbsin 3otort ous.
te trüber 8is ibn sin3enclsn, cie3to länger
gebt tbnen clis 3tet3 reickbottigsre film-
Leitung umsonst ?u.

Adonnsinsnts-oestellungî Untsr^eicbnets
beststlt ob 1. tonuar 1?42 ctie ,,8cbwsi2er fitm-
Leitung"

^türllobr. f?. 14. -
tllr ^ tobr 7.5ll
unä wünscbt Qrotisbslsrung di5 fnäe vs^. 1?41

* vsn ^bonnsmsntsbstrog !okts icb beute ouf fosi-
cbectctconto ii> ?12Z sin —

* woben 8is cturcb btocknobme erbeben

»lietil^udl-eftencles -treieken.

biomei

(zenaue ^clne5^e

^usscbneiäsn unct mit 8 kp. troniciert in offenem
Limscbiag ai3 vructcsoeks ein3snctsn an „Lckwei-
isr filrri-^eitung", ^bonnsmenfz-^bfeiiung, bau-
penstrasss o. kern

/^uk sritlicke
Verordnung

-fsi. 2 20 2S

lll'SWlSIllîl'II ^
5trümpis ,,^sut>si^'
5snitâtr- unc> Summi^aren

7. Ksuimsnn. lüricli
Kâ5srnsn5tr.11 l'rei5>i5ts

llik WOnliiiizîi'ki!

2^ìîi»<Rd»îîl2S«r
(aucti ^brslhkülicksn tllr Oesctisnlc- unct kslclamsiws^cs)

I^îii»sRkêîi«r^vêrI^

^Î5dHvr, Zctiwvi?. lüncl-u. ^sttwsrsntslzrîlc. ^ekrslîor§
(^«grllncist 1860 Vorlassen Zîs ^rel5li5ts.

nscti ?rot. Knsu5. örc,5ctiürs mit
Zpe^isl-Kslencler sr^tlicli gsprlltt
unct lzsvvilligt. l^r. 2. —. QIllck unci
Oeiunctkslt in «je? I.iebe, mit
vielen kilcisrn u. Isteln, ^r. 4.—.
frsuenglllclc u. I^rsuenlelcten, cts5
Problem cl. glûâlicli. ^lis, m. üksr
50 ?lic>tc>5 unct Lllctern. ^r. 5.—.
^tacktkeit vor Oerickt, sinnig-
artige Kro5ctiürs mit ca. 100 t>lstur-
pkotoz. k^r. 3 S0. Zlttenbllcksr,
rsicti illustriert, unci sncisrs k'ro-
spslcts. 20 kp. I^sclinalims olins
^ìzssnctsr.

?tìî»I5

Zaoitâts
àtikvl 7ür Osinsii uitâ Her-
rsn. MisssireokaktliLk dsZui-
Äolrisis Prospekts sssASii
^0 Lis. in Uêàsn.
8ânitâiz V»rtrick vrliâick
^ppsii^sll)

1

/cbcti utizsi-e 8o>cjater> ft-ettsri Zlcii llder
clsri

kâreilZpiesiîl
>Veiifi wir ilirsti Verwcisicitesi uncj ks-
konnten cisti Kärsri5piegs> cjbrcii ^sicj-

post 5sncjen zoileri, ditteti wir clsri untsri-
zteiiericjen ksstsilzciieiri ciuz^ufüilsfi.

^bonnements-vestellîckeiin
skiffs ou33cbneicten. in offenem Louvert mit 5 Xp.

froniciert sin3encisn)

^n cisn „LsrerispiegSl-Verlsg"
ö^kfcl, >.soszsri5trs!5s 7s

8snctsn 8ie bitte cten >, k ö r e n 3 p i e g e " für ctie

vouer von fvtonofen on fotgsncts ^ctrs33s l

l^ame:

/^ilitök'. Einteilung:

fslllpotl

ver ^bonnement3-kstrog von fr.
per btocbnobms lu erbeben bei

btame i

^ctre33e:

Ort:

i3t

fàs öuIIricti-ItlsgenZsIi
x->s<în ?olgeii scblsàter Vsrctauunz uoà Zvàbri-iiilen in ksclcungen
?>. t.-. 2.-. Z.50; 7sdl°tton ss Lts. unc! ?r. 3.35. In üen ^potbelcen

liWHII. kWUli îll klIgl'lIZIII'IîiîikIl
per ^ vros (S -u ?r. «.?S, «.Sa unct S.S0, mit
oâer obne Res., Is gust., 3—5 làe ksltbsr. Nsrtcsn vüer
Usebnsbme «lur ltsssi ^
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Sowieso
„Sozzzz'eso", se// /zü/zzzZay e /'ez/e,

„Sozzzz'eso", mi y/zo'rZ's z'eZz ä&eraZZ.
7 der Sc/z/adZ und z de Dör/er zzsse,
7m SaZozz so yzzeZ zzzz'e z'm CMe/zsc/zZa//,
Fz'/zz CozY/eue, Do/der, z'm C/zrämerZade,
7m Tea-TZoom, T/zeaZee zz/zzZ Fz'rzo,
AZZzze OeZe /ZüyZ es ez'm um d'O/zre:
„Sozzzz'eso".

Fzze6e, Mez'Zsc/zenx, Froue und Manne,
Jzz/zr/z 77ezre, FröziZez'/z no soyar,
Frzzc/ze TzzzZ das schöne WorZ mz'Z Freude,
-Pay /zir Fay özg'osc/zZ, dür's yanze Jahr.
SäZZe ez'ne y/zörZ me ZziiZ no säye
Ja oder /azoo/zZ, mz c/za sz/ zzzo

Me ou zzzoZZ, so muess me's y/zöre:
„Sozzzz'eso".

7 FersanznzZz'ge und 6z FonzärZe,
Wo me TzzcZzunZ, y/zörZ me's, derZ u/zd da.
Ou z'm Fus und i eZe Yse6aZzne

Trz'//Z me's o/zzzz Zzzzy/eZ sz'c/zer a.
7m Sc/zZrand6a<Z und a der Aare unde
— 77s 77a-We-7)e naZürZz'c/z nz'd usgno —
Wz'rd das Zz'e6e WorZ cZasume 6änggZeZ:
,,Sozz'z'eso".

Wie sich der kleine Max ein
„im Atlantik operierendes U-Boot" vorstellt

„Dä Blinddarm hei mir grad dusse!"

77/em Ma'rz'Z, z dr AnA-eZou6e,
G/zörZ me's d6e/aZZs, zu /eder Zz/Z,

Fä6e6z/ ou u/ de Promenade
Vo VerZz'e6Ze und zzo andere Lz'iZ.

GäZZ, mz/s Sc/zaZzz, c/zunsc/z de TzüZ anz A6e
Zu däm Fyye, du znez'sc/z /a sc/zo zoo

Fnd es Zz'e&Zz'c/zs Sc/zZz'mmZz /zet dru/ y/ZöZeZ:

„Sozoz'eso".

,,6'ozzzz'eso" Zö'nZs ZzüZ a aZZne OrZe,
77nd zzzenn das no gang so zzzgZers gez'AZ,

Wz'rd das zoundersc/zö'ne, suesse WörZZz

Sc7zZussdndZz'c/z ou no z d'CTzz'ZcAe Zrez'Z.

7"ragZ der P/arrer de der 77ans und ds GreZZ,

06 sz zoür/cZz'c/z zoö'ZZe zämec/zo,
Füe/e sz'c/zer öez'dz zzoZZer Freude:
„Sozzzz'eso".

Fez, so öppz's söZZz me nz'd duZde,
FurZ dermz'Z, zzzoTzz z'sc/z ez'nerZeZ,

Szïsc/z Zzïe's J'SöizyZz'nye ou nac/zegzoägge,
Fo 6eoor sz Mammz säge c/zeu.
Sz'c/zer sgZ dz'r, Fäser, yzzersc/zZazzde,

Pass das WorZ niimm me/z z ds MuuZ zzzz'rd

77nd z g/zöre eue/z sc/zo aZZz 6rueZe: [gno.
„Sou'Zeso" 0. B.

Gol£-M.ädchen

„Und wohin sind die jungen Mäd-
chen von heute gekommen?" sagte
der mürrische alte Herr beim Golf
zu seinem Partner.

„Laufen öffentlich in Knicker-
bockers und im Herrenschnitt rum!
Und die Eltern erlauben das Sehen
Sie mal das Mädel dort an. Sieht
aus wie ein Mann."

„Das da? Das ist meine Tochter."
„Oh, entschuldigen Sie. Ich wusste

nicht, class Sie der Vater sind."
„Bin ich auch nicht. Ich bin die

Mutter." w. Ae.

Namen
(E wahre.)

Als ein Fürsprecher namens Krä-
henbühl die Wirtschaft verliess und
adieu sagte, rief ihm Güschtu zu:
„Adieu, Lugibühl." Als ihn ein
Freund korrigierte und sagte, dass

dieser Herr nicht Luginbühl, sondern
Krähenbühl heisse, meinte Güschtu
gelassen: „Ja, das cha mir doch egal
sy, i gloube nämlech, dass dä meh
lüge tuet weder chräije." St.

Gut gemeint
Sie: „Jitz han ig Euch 10,000

Franke gäh und jitz cheut Dihr mir
weder Zins, gschwyge de ds Kapital
z'rüggzahle. Dihr syt e ganz er-
bärmleche Kärli, mi däwä z'hinder-
gah!"

Er: „Entschuldiget, Fräulein, es

isch nid my Absicht gsi, Euch z'be-
trüege, i ha Euch ja nume hürate
WÖlle!" Febo

Schamhaft

Der Staatsanwalt fasst zusammen :

„Der Einbruch ist, wie wir gesehen
haben, mit unerhörter Geschicklich-
keif und Umsicht ausgeführt worden."
— Da hebt der Angeklagte abweh-
rend seine Hände und sagt errötend:
„Aber, Herr Staatsanwalt: Bitte,keine
Lobeshymnen ' '

Mano

O weh!

„Hatten Sie denn in der Nacht
Besuch, Minna-?"

„Ach, entschuldigen Sie bitte, Frau
Doktor — es war nur meine Gross-
mutter ' '

„So! Wenn sie mal wiederkommt,
dann können Sie ihr ja sagen, sie

hätte ihre Tabakpfeife auf dem Chaise-

longue liegen gelassen!" Edi

Echte Berner
Am 2 0. August 1941, abends

%8 Uhr. Der Sprecher der Depe-
schenagentur am Badio: „Die Wet-
tervoraussage für die Heu ernte lau-
tet "

Im Berner Studio scheint das Gras
wirklich langsam zu wachsen.. Oder
ist vielleicht die — nächstjährige
Heuernte bereits gemeint gewesen?

Febo

~7zzzr|7<pr/( zzzzi

DÄHLHöliZLI BERN

Im Aquarium:

Junge Ciehliden aus eigener Zucht

Roi du Doubs, der seltenste Fisch

der Schweiz

lt i I Xi. IS Heitv II

,,âlow/e5o", 66!/ /lübll/aA e /e7e,
,,Sow/e5o", m/ Aà/'s /e/e übera//.
7 à Fâactt uu7 / à 7)or/er U55e,
/m L'a/on so gué/ w/e /m (//lûàâa//,
7//m Lo///eur, TZo/c/er, /m 0/!ràmer/a7e,
/m bea-7îoom, T'/îea/er u//7 /</uo.
^t//ue Or/e ////A/ 65 e/m um 7'0/irec
,,7>'ow/e5o".

7/ueSe, Me//5e/!eu/, T^roue un7 Manne,
,/nnA! 77erre, T^rou/e/u no 50Aar,
TZruc/ie /!/// à 5e/?one Mo/7 m/7 7^reu7,,
//'«A ///e baA />/A05c/î/, 7ur'5 Aanee 7a/ir.
Zä//e e/ne A/!ôr/ me /!/// no 5âAe
T^a o7er /awo/!/, m/ c/ia 5A wo
Me ou wo//, 50 mue.55 me'5 Adore/
,,5ow/s5o",

7 ber5cmmî//Ae nnl/ à/ Xoneâe/e,
Mo me /i/c/înn/, g-Tiör/ me'5, 7er/ une/ 7a,
Ou /m 7/u5 une/ / e/e V5eba/me

br//// me'5 oà/ ^wA/e/ 5/eder a.
/m 5cd/rar!7Sa7 unc/ a à ^tare uu7e
^— 7)5 77a-Me-7)e ua/ur/Zc/! u/7 U5Ano —
M/r7 7a5 //ede Mo/7 e/a5ume banAy/e//
,,5ow/e5o".

>Vis sioìi der kleine ^Isx ein
„iin Atlantik operierendes D-Loot" vorstellt

,,Oâ ölinbclurm bsi mir Fruâ clusss!"

/7/em Mäe//, / 7r bm/ce/oube,
Odor/ me'5 äde/a/k, eu /ec/er ^///,
TVadedA ou u/ c/e bromeua7e
bo Ver//ed/e unck vo andere 7,///.
Oa//, MA5 5cda/z7, c/!UN5c/î c/e dü/ an! ^tde
^u 7äm 7?Me, c/u we/5cd /a 5c/io wo
7/nc/ 55 //eb//cd5 ^ed//mm// Tie/ 7ru/ A//o7e/.'

,,^ow/e5o".

,,/>ow/e5o" /on/5 du/ a a//ne Or/e,
l7nc/ wenn 7«5 no Aäng- 50 w!//er5 Ae/d/,
M/r7 c/«5 wun7er5cdoue, 5Üe55e Mör///
7>ed/u55âm///ed ou no / 7'0d//ede /re//.
7"raA/ 7er b/arrer c/e 7er 77an5 unc/ c/5 Ore//,
Ob 5/ w//rd//ed wo//e eämec/io,
77ue/e 5/cder de/7/ vo//er 7?reu7e/
,,0ow/e5o".

7Ve/, 50 öp/z/5 50//1 me n/7 7u/7e,
Our/ 7erm//> wo/?/ !5cd e/nee/e/,
5ü5cd /üe'5 7'WuA/Z/iAe ou uacdeAwäAAe,
7Vo devor 5/ Mamm/ 5äAe cdeu.
O/eder 5^/ 7/r, 7.75er, Aver5cd/au7e,
7)c?55 7a5 Mor/ numm med / 75 Muu/ w/r7
l/n7 / Adöre eue/î 5edo a/// drüe/e/ ^no.
,,5ow/e5o" 0. N.

„Onb vobin sinâ äie jungen Nüel-
elien von deute gedonnnen?" ^ngte
6er inürrisede nlte I^err beim (tob
?u seinem burtner.

„bunten öttentbcb in Xmebee-
bocbers unä im Iberrensebnitt num!
bnct äie bitern erlauben bas? 8eben
!sie mal bas Mibel bort an. 8iebt
uns vie ein Nann."

,,b)as ba? b>as ist meine boebter."
,,0b, entsebulbigen 8ie. leb vusste

niebt, bass ^ie ber Vster sinb."
,,lZin ieb aueb niebt. leb bin bie

àtter." M. ^e.

Gainer»

(b vabre.)
c^ls ein bürspreeber namens Krä-

benbübl bie ^Virtscbatt verliess unb
abieu sagte, riet ibm (tüsebtu ^u:
,,/^bieu, bugibübl." ^.Is ibn ein
brennb borrigierte unb sagte, bass
«lieser lberr niebt buginbübl, sonbern
Kräbenbübl beisse, meinte (tnscbtu
gelassen: ,,ba, bas eba mir bocb egal
szg i gloube nämleeb, bass bä meb
lüge tuet veber ebräije." 8t.

Zemeilit
8ie: ,,bit^ ban ig buob 10,000

brande gab unb jit^ ebeut Oibr mir
veber ^ins, gsebv^ge bs bs Kapital
?'rugg?able. Oibr s)b e gan? er-
bärmleebe Xarli, mi bäva ^'binber-
gab!"

br: „bntsebulbiget, braulein, es

iseb nib m)/ Absiebt gsi, bucb ?'be-
trüege, i ba bueb ja nums burate
volle!" i>'à

Oer 8taatsanvalt lasst Zusammen :

,,Oer binbrueb ist, vie vir geseben
baben, mit unerbörter (tesebicblieb-
beit unb bmsiebt ausgetübrt vorben."
— Oa bebt ber /Vngedlagte abveb-
renb seine blänbe unb sagt errötenb:
,,/Vber, Herr 8taatsanvalt: bitte,deine
bobesb)cmnen! ' '

O velì?

„blatten 8ie benn in ber Kaebt
besucb, Mnna-?"

,,/^eb, entsebulbigen 8ie bitte, brau
Oodtor — es var nur meine Oross-
mutter! ' '

„80! ^Venn sie mal vieberdommt,
bann dünnen 8ie ibr ja sagen, sie

batte ibre babadpteite ant bem bbaise-
longue liegen gelassen!"

bellte Werner

/^.m 2 0. August 1941, absnbs
^28 Obr. Oer 8preeber ber Oepe-
sebenagentur am babio: „Oie ^Vst-
tervoraussage tür bie bl e u ernte lau-
tet "

Im berner 8tuàio sebeint bas bras
virdlieb langsam ?u vacbsen.. Ober
ist vielleiebt bie — naobstjübrige
Heuernte bereits gemeint gevesen?

?st>c>

Im /(.czusàm:

.ImiAe Oiàliâvi» i»us si^sQsr7!ucbi

Ho! «lr» V«n1k«, «Zsr ssbsnsts bisob

der 80bvà
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Die eitlen Herren
Das Gespräch drehte sich um die

Eitelkeit der Frauen. Eine Dame
verteidigte ihre Geschlechtsgenos-
sinnen. Sie hatte Humor und sagte
schliesslich, um einer Verstimmung
vorzubeugen: „Natürlich gebe ich
gern zu, dass wir Frauen im Grunde
eitle Geschöpfe sind, das Gegenteil
von den Männern, die Eitelkeit gar
nicht kennen. Ist doch z. B. jetzt
ein Herr unter uns — sogar der
Schönste hier — den es ganz kalt
lässt, dass seine Krawatte ihm den
Kragen hinaufgerutscht ist!"

Lächelnd genoss sie die Genug-
tuung, dass plötzlich alle anwesenden
Herren mit der Hand nach ihrer
Krawatte fassten. b. f.

Gesdienke

„Und, wie heit Dihrs mit Eune
Gschänk gmachf, wo d'Verlobig use-
nand gangen isch?"

„Oh, sehr eifach : mir hei gägesytig
d'Pfandschyne ustuuschet." o,,di

Unter Eheleuten
Heute morgen trat ich unvermutet

ins Schlafzimmer, als meine Frau
noch mit ihrer Toilette beschäftigt
war. Ueber das Gesehene will ich
mich nicht näher äussern. Immer-
hin glaubte ich, mit folgenden Worten
das Richtige getroffen zu haben:

„So, bisch bim Alpufzuug?"
Das, was mir meine Frau als AnL-

wort zuteil werden liess, will ich
nicht verraten, ansonst würde ich als
Pantoffelheld bezeichnet werden. Und
das mag ich nicht! iiamei

Kathederblüten
2 Wörter, die dieselbe Bedeutung

haben, sind Synonyme, z.B. : Stierenei
und Spiegelaug.

Einem Krüppel fehlt meistens et-
was; fehlt ihm nichts, ist er normal.

Wenn jemand ein Auge verliert,
dann wird das bleibende um so stär-
ker; das selbe merken wir bei einem
Menschen, der ein kurzes Bein hat,
dann ist das andere länger

Emel

Geplänkel
„Hier spricht man in der Zeitung

von dir", sagt Frau Bott liebens-
würdig.

„Von mir? Ulkig! Was sagt man
denn ?"

„Dass die Männer, die Abend für
Abend ins Wirtshaus gehen, sich an
ihrer Familie versündigen." b. F.

STEFFEN
AARBERGERGASSE6

altbekanntes, gutbürger-

liches Speiserestaurant

Heimelige Sali im 1. Stock

J/CZ772Z7Z<? £^o/z-c5eZ2/2.

Saccharin

Weisse Cartons 100 Tabletten 20 Cts. SUsskraft 1V2 Pfund Zucker

Gelbe Döschen 300 Tabletten 65 Cts. SUsskraft 4V2 Pfund Zucker

HERMESETAS Saccharin ohne Beigeschmack

Blaue Döschen 500 Tabletten Fr. 1.25 SUsskraft 7^/2 Pfund Zucker

Lebensmittelgeschäften, Drogerien und Apotheken

Schweizer Produkt

A G. -HERMES- ZUrich

Im HOTEL-RESTAURAIT RRISTOL
finden Sie trotz Rationierung eine Anzahl
Spezialplatten zu zeitgemässen Preisen.
(Heimeliges Lokal und gute Bedienung)

Wir empfehlen auf die Festzeit
unsere Spezialitäten

EMMENTALISCHE OBSTWEINGENOSSENSCHAFT RAMSEI

Apfelsaft alkoholfrei und alkoholhaltig
mit Kohlensäure imprägniert

In Kisten à 6,12, 20 & 40 Flaschen.

Sauergrauech, leicht moussierend in Flaschen

Ramseier, alkoholfreier Apfelsaft
Lieferung franko Domizil Telephon Ramsei 34.40

00IM0
Bis 31. Dezember

täglich
Vorstellung
abends 20 Uhr

Gastspiel des Armeelheaters

RESTAURANT FRITZ
empfiehlt sich bestens
Auloanlegeplnfj

GLI

Alleinfabrikant
E.Luginbühl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

Abonniert den „Bärenspiegel"

GRILL-ROOM
RESTAURANT

Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2.24.86)

Die „iSormewftücAe" isl
freAan/il /iir und

Dreiswürdigfeeif
L. STUMPF-LINDER

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg®
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —

Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

Lugano
Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 9.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.
——— Terrassen—Restaurant

Grösstes bernisches

VerleihinstitutfünTrachten-undTheaterkostüme

Gegründet 1906

H. Strahm-Hügli, Bern
Kramgasse 6 Telefon 2.83.43

»«r «àrvnGpivAs! Zs». IS !8«itv IS

Die eitlen Dcrren
1)38 (lespräeb drebte sieb um die

Eitelkeit der Kruuen. Kine Hume
verteidigte dire Keseblecbtsgenos-
sinnen. 8m duite Humor und sugte
sebbesslieb, um einer Verstimmung
vorzubeugeni „Kutürlieb gebe ieb

gern xu, 6388 >vir Kruuen im Krunde
eitie Keseböple sind, dus (Gegenteil
von den IVlünnern, die Kitelbeit gur
niebt kennen. Ist docd x. K. fetxt
ein Herr unter uns — sogur der
8cdön8te bier — den es gunx Kuli
lässt, <>388 seine Kruvvutte ibm den
Krugen Irinuulgerutsedt ist!"

Küelreind genoss sie die tlenug-
tuung, duss plötxlicb uile umvesenden
Klerren mit der Kund nueb itirer
Kruvvutte lussten. u. t.

(^esclrenl^e

„bind, ^vie beit llikrs mit Kune
(lsebünb gmuelrt, vo d'Verlobig use-
nund gungen iseb?"

„(1K, sebr eilüebi mir bei gügesvtig
d'Klundseb^ne ustuusebet."

Dnter I^lieleuten
Heute morgen trut ielr unvermutet

ins ^eblulximmer, uls meine Kruu
nocb mit ibrer Voilette kescbäktigt
>vur. Ueber du s tlesebene >vill ieb
mied niebt näber üussern. Immer-
bin gluubts ieb, mit lolgenden Worten
<ius Kiebtige getrotlen xu bubeni

,,8o, biseb bim Klpulxung?"
I)us, vus mir meine Kruu uls Knt-

>vort xuteil werden liess, svill ielr
niebt verruten, unsonst vürde ieb uls
Kuntollelbeld bexeiebnet werden. I nd
dus mug ieb niebt! iinmri

I^atlie<lerl»Iüten

2 Wörter, die dieselbe Kecleutung
liuben, sind ls^non^me, x.K. i 8tierenei
und Spiegelung.

Kinem Krüppel leblt. meistens et-
^vus; leblt ibm niebts, ist er nnrmul.

Wenn iemuncl ein Kuge verliert,
dunn svird dus bleibende um so stur-
ber: dus selbe merken >vir bei einem
lVlenseben, der ein burxes Kein but,
dunn ist dus undere länger

tiimrl

(^eplänllel
„Hier spriebt man in der Leitung

von dir", sugt Kruu Kott liebens-
>vürdig.

„Von mir? tllkig! Wus sugt mun
denn?"

„Ouss die Nunner, die Vbend lür
Vbend ins Wirtsbuus geben, sieb un
ibrer Kumilie versündigen." u, m

oitbekormtsz, guidürgsr-

iictss 5pei5sre5tc>uront

tisimeiige 5ö!i im 1. 5tock

V/KÍ88S 6âl1oll8 1l)6 ladlöttöll 2t) 0t8. ^ 8ll88>lssft l'/z pfunct luvilkl'
kslbg l)ö8eliSli 3l1t> lablkNöll 65 6t8. ^ 8U88ktgft 4'/z pfunl) duckst

Lscckarln okine Seigvsctimsck

Klaus vàiiôli 5W IabIsN«li kv. 1.25 ^ 8ll88ksstt ?'/z pturul ^uekei-

Im

sinrlen Sie troti Rationierung eine ^niokl
Lpeiiolpiatten lu leitgemässen preisen.
t tlsi me! i g es tokoi unci gute keciisnung)

Wir empleliisn auf die feslxeit
unsers 5pexia>ildlen

tt1I4ttit4t>5c33 0k5IV/t>tiöttIV85tiiZcilAt7 »»14531

^pfslsstt sikoiioilrei md Z!kolio!liZ!bg
mit tiotiienssare imprägniert

>n ilistsn à 6,1?, ?l) à 4t) tlesciien.

îsuergtsusek, ieiclü moussierend in tiosciien

ksmieîsr, cdbolioifreier ^pfsisast
tieterung franko vomi^ii "feispton ktomsei Z^.^0

(Zsst8p»sl âss ^rmsslkoatsr8

snnpristUI sîctn Nszlsns
OKI

^IlSlni^drlksnt
^.t.uginbütil-kögli,>^arberg

Zpifituozsn sn gi-08

jìboiiniki't à „Kàliîpikgkl"

LGHSHilV
Lllreiiplstx 7

l?erkinx, ?el«püon 2.24.86>

Die „Lünnen/cücHe" Kf
beàn/lê /ür

K. 8VKI>lpK-llIVI)KK

Pilsner, ^lüncdner, Lesurexsrd Kribourx-
Lier. — Keine o?ene und Klnscàeaveine. —

(Zute Kucàe. — Orosser n. kleiner 8ssl knr
^8 empkelilt 8ick be8ten8 O. ^ättirick.

ÜIIW »otel vrünig Slsssss
beim Ltadtksus sm 8ee. LiirZerl. Daus.
insr von ?r. 3.5V uuà tension von?r. 3.50 au.
^.Us ^illnuer baltes uuà a r m e s V^asssr.

?«rr»s»sr»

Orosslss bsrnisciiss

Vei'Ikî>iiii8titiiifûi'Ii'alZliiôii-unllIliôàI(08iiiW

Sszründsl 1?l>6

^1. Zirskm-^iügli, ösrn
i<rsmgs55s à ' lsiston 2.33.43
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CZT^/l

Eine Dezembernummer des „Bärenspiegels" ohne Silvester-

Preisrätsel wäre undenkbar! Wir wissen ja aus Erfahrung, wie unge-

duldig unsere verehrte Leserschaft Jahr für Jahr auf diese Kostprobe

des geistigen Hosenlupfes wartet und in wie grosser Beteiligung sie jedes

Mai wieder an der heissumstrittenen Lösung mitarbeitet.
So haben wir denn auch diesmal unser Köpfchen wieder etwas

auf die Hand gelegt und darüber nachgesonnen, mit welchen Fragen

wir den allgemeinen Gehirnstandard rings um den „Bärenspiegel"
abmessen sollen. Wenn der zerebrale Sprit gottseidank ja immer noch

punktfrei ist und damit also niemand zu sparen hat, so möchten wir
unserseits doch nicht Anlass zu sinnlosen Vergeudungen des kostbaren

Gutes geben und bemühten uns, nur solche Probleme zu stellen, die

jedermann zugänglich sind. Selbstverständlich handelt es sich dabei

aber um ausgesprochene Scher z-Fragen, das heisst, um Dinge, die

irgendwo irgendwie irgendwarum ein nettes kleines hundsgemeines

Häkchen besitzen.

Wir raten allen, dies wohl zu beherzigen und beim angestrengtesten

Nachsinnen über den Inhalt eines Problemsals o ja nicht die F o r m zu

übersehen, in der es sich präsentiert. Denn sonst kann es mit Leichtig-

keit passieren, dass selbst das grundgescheiteste Haus elegant und

mächtig himmelweit daneben haut. Darum: aufgepasst!

Fünf Fragen stellen wir. Sie lauten folgendermassen :

1. fFas wir*/ ein grünes Tasc/ien<«c/i, das ein
&randsc/iM?ar;zer TVeger frei sc/meet«?eissem Mori</-
scJiei/i pw/i/cf Miffer/iac/if ins rofe Meer wir/tf

2. JFeZc/ie Zä/irie feefcomm/ man zwüetzf

3. ïFas Aann man nichtf mitf Dorfen ansdrncAen

4. ÏPenn man /ïin/ brennende Kerzen uor sieb
s^e/ien /iaf and zwei daron ansiösebi ; w/erie/e
b/eibere übrig

5. Es nistet an/ dem flfir/i, bai fange, roie Beine,
weisse Flüge/, /rissf gerne Fröscbe und fegf
JBier, was isi das

Die Lösungen sind in die beigefügte Tabelle der Reihe nach ein-

zutragen. Das ausgefüllte Formular, mit genauer Angabe von Name

und Adresse des Absenders versehen, wird in einen frankierten Umschlag

mit dem Vermerk „Preisrätsel" gesteckt und der Redaktion des „Bären-

spiegeis" bis spätestens am 31. Januar 1942 zugeschickt.

Als Entgelt für die Abnützung der Gehirnsubstanz setzen wir fol-

gende Prämien aus:
1. Preis Fr. 20.—; 2. Preis Fr. 15.—; 3. Preis Fr. 10.—; 4. Preis

Fr. 8. —; 5. Preis Fr. 7. — ; 6. Preis Fr. 5. — und ferner 19 schöne Bücher,

zusammen also fünfundzwanzig Preise.

Und nun: los zum Wettlauf der Geister!

Wir sind gerüstet, die Masseneinsendungen aufzufangen, zu sichten

und — je nachdem — in der Februar-Nummer dann mit einem Lor-

beerkranze zu verzieren.

Redaktion des „Bärenspiegel".

/fier crMmjJim

iVame ;

Adresse :

AVas dann?

„Also, Mina, we mv Ma am Alte
syner Schueh vor d'Schlafzimmertiir
use stellt, so heisst das, dass er se

bis am Morge de putzt wott ha.
Heit Dihr das begriffe?"

„Tjawoll, Frou Tiräkter. Aber was
wott er de, wenn er se vor d'Hustür
use tuet?" Mimi

O diese Wissenschaftler!

Der Professor der Zoologie am
Telephon: „Hier Opel — Ooopelll! —
0 wie Opistobranchia; P wie Platyel-
minthes; E wie Entomophaga; L wie
Lamellicornia." w. Ae.

Arzt und Fürsprech

„.letz bin i bi drei Aerzt gsi und
weis weniger als vorhär. Jede het
öppis anders gseit!"

„Un i bi bi drei Fiirspräch gsi u
jede het ds Glyche gseit."

„Was de?"
„Vorsehuss! !" h. f.

Die Kasse

„Wie chunnt das, dass Dihr nume
wärt loses Züüg gstohle heit und zum
Byspiel die volli Ladekasse unbe-
riiehrt heit Iah sy?"

„Oh, Herr Richter, jitz föht Dihr
o no dermit a. Scho my AIti het mi
derwäge so abeputzt!" Codi

Zuneigung

„Jetzt haben Sie von ein und dem-
selben Mann schon drei uneheliche
Kinder. Warum heiraten Sie ihn
denn nicht?"

„Er ist mir halt gar nicht sympa-
tlliscll." Lina

Darum!

„Warum sind Sie denn so verär-
gert? Sie haben doch so gut plä-
diert, dass Ihnen das Gericht sofort
recht gab und Frl. E. freisprach?"

„Das ist es ja eben! Sie kennen
halt die ausgezeichneten Finanz-
Verhältnisse dieser Dame nicht!"

Febo

I»,i Iti»i«»>i»i» ixt l >i. IS Gvltv I i

cm^t/i

bine Oe^embennummsn bes „känenspiegels" obns 8ilvesten-

bneisnötsei vans unbenkban! Vin vissen jo aus bnfabnung, »is ungs-

buibig unsene vensbnte bessnscbaft labn fün labn oof bisse i<ostpnobe

bes geistigen bioseniupfes vantet unb in vis gnossen Beteiligung sie jsbss

i^al wiener ari cier tiei88am8tritteaeD l.ö8^ing mitarbeitet.
5c> babea wir cteriri aacii ctie8mal ar>8er Käpfcberi wiecier etwa8

auf bis bianb gelegt unb banüben nacbgesonnen. mit velcben bnogen

vin cten oligsmeinen Lebinnstonbonb nings em cien „känenspiegei"
abmessen sollen. Venn ben ^enebnais 8pnit gottseibonk jo immen nocb

pankttrei i8t aac! ciamit al8v aiemaaci 8parer> bat. 8v mäcbtea wir
ari8er8eit8 ctacb riicbt ^ala88 8inalc)8eli Vergeaci^agea cie8 I<c>8tbarea

Lutes geben unb bemübten uns. nun solcbe bnobieme lu stellen. bis

jsbenmonn ^ugänglicb sinb. 8eibstvenstbnbiicb bonbsit es sicb bobei

oben um ausgespnocksns 8 cbe n^-bnagen. bos bsisst, um Oinge. bis

ingenbvo ingsnbvie ingenbvonum ein nettes kleines bunbsgemeines

j-läkcbsn besitzen.

Vin Noten oiien, bies vobl ^u bebsn^igen unb beim ongsstnsngtesten

btocbsinnen üben bsn inboit eines bnobismsals o jo nicbt bis b o n m ?u

übsnssben. in bsn es sicb pnäsentient. Venn sonst kann es mit beicktig-

keit passienen. boss selbst bos gnunbgescbeiteste Klaus siegant unb

möcbtig bimmsiveit bonsbsn baut. Oonum! ousgepasst!

bünf bnogsn steilen vin. 8is lauten folgsnbsnmossen:

/ leinv/ ein Keiines /^«se/ientue/i, n/«> ein
b^aaeisebaia^se^ bei «abaeerceissear Ms»ci-
sebeia /?anbt ^/itts^aaebt ias i^at« air>/t?

^e/ebe Zabae beba/nart rnaa suietst?

Z. M^as baaa araa /riebt aiit ^vete/r aasci^äebea?

4. maa /ria/ b^e/rne/rcie /jkeese/r sieb
«tebea bat aact sreei ctanaa aastäsebtreieviete
bieiben »beiS?

ô. L.s nistet nu/ nie», üae/i, ii'it tan^e, ente Leine,
ineisse LiÜKei, /nisst Keene Leöse/le unni te^t
^iee, a?as ist ctas?

Die bösungsn sinb in bie beigefügte Tabelle bsn keibe nocb ein-

^utnagen. Das ausgefüllte bonmulan, mit genauen Angabe von tsjame

idrict ^ctre88e cie8 ^b8er>cjer8 ver8ebea, wirci ir> eiriea traavierter» t^m8cblag

mit ciem Vermerk ,,?rei8rät8el" ge8teckt aaci cier l^ectaktiori cle8 ..kärea-

spiegels" bis spätestens am 31. lonuon 1?!»? ^ugescbickt.

^is bntgeit flln bie ^bnüt^ung ben Lebinnsubstani setzen vin foi-

genbe Anämien ous^

1. f>nsis bn. ?0.—; I^neis bn. 15.—! ?nsis bn. 10.—! 4. ?nsis

bn. 8. —! 5. pneis bn. /. — à. ?neis bn. 5. — unb fennen 1? scböns KUcben.

Zusammen also sünfunb^van^ig Gneise.

Lnb NUN! los ÜUM >Vettious ben Leisten!

>Vin sinb genüstst, bis tvtosseneinssnbungen aufzufangen, üu siebten

unb — je nocbbem — in ben bebnuan-btummen bann mit einem bon-

beenknanie ?u ven^ienen.

kebaktion bss „öänenspiegsi".

^Vaaie

In/ness.'.

ctarin?

„iVIso, Niiict, ^Vt! MV Ns um /Vlte

b^ner 8elmek vor cì'8clilàmimertlûr
use stellt, so lreisst (las, cluss er se

dis um ^lorgs cle put^t vott du.
I^leit Oldr clus degritte?"

,,1ju>vol1, ?rou lirüdter. ^.der îis
^vott er cle, vcerm er se vor cl'Iluslür
use tuet?" >iài

O lliese ^Visseirst^iâttlei-i

Der Drolessor cler Xvolnoie um
'relepdon ,,Dier Opel — Donpelll! —
D 'vrie Dpistodrunedia; D >vie Dlut^el-
miutdes: D -^ie dmtomo^Iruou; D cvie

Dumellieoruiu." >v.

^rsit urtll?ür«prec!r

,,.lelii diu i di drei /Verxt ^si uud
cveis >venii>er uls vordur. .lecle liet
üppis uuclers gseit!"

,,Dn i di di drei dürsprüelr t^si u
iede det ds Dlvede "seil."

„Wus de?"
„Vorsedussü" ji^rv

Die liasse
,,Wie cduunt «!us, duss Didr uume

>vàrtloses ^üüg ßstodle dsit uud ^um
D^spiel die volli Dudedusse uuke-
ruedrt deit lud s^/?"

,,()d, dlerr ldiedter, jitx todt Didr
o uo dermit u. 8edo m^ i^lti det mi
der^vâM so udepuDt!" Labt

^urieiZunZ

,,.leDt dudeu 5ie von ein uud dem-
seiden iVluuu sedon drei unedelicde
Kinder. ^Vurum deiruten 8ie idn
denn niedl?"

„Kr ist mir dull gur niedl s^mpu-
tdised."

Darum?

„Wurum sind 8ie denn so verär-
c^erl? !sie duden doed so Zut plü-
dierl, duss ldnen das Dericdt sotort
recdt gud und Drl. K. treispruek?"

,,Dus ist es ju eden! 8ie kennen
dult die uusge^eiednelen Dinan^-
verdültnisse dieser Dume niedt!"

?et>o
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£riegswirtschaft

„Loset, Frölein, muess me für die fädige Bohne
nid no Textilcoupons gäh — "

O diese Druckfekler
und bitte Sie, besonders die

in meinen Schaufenstern ausgestell-
ten Lockstiefel beachten zu wollen..."

Frau Meier liess ihren Gatten
zum besseren Schutze gegen die
Felddiebe mit einem Stacheldraht-
zäun umgeben ..."

Mit dem blondgelockten Haar
sah die Sängerin auch gestern wieder
perückend aus ..."

-„. Mit frischen, roten Wanzen
kehrten die Ferienkolonisten auch
dieses Jahr wieder nach Hause zu-
rück ..."

Der erwähnte Sportler ist
zudem seit längerer Zeit als origi-
neiler Globetrottel weitherum be-
kannt ..."

Frau Huber hat sich auf
ihrem letzten Balle einen nicht un-
gefährlichen Zungenspitzenkatarrh
zugezogen ..."

In Begleitung seiner Gattin
und seiner Schwiegermutter trat der
Oberlehrer seine diesjährige Furien-
reise ins Tessin an ..." Fridericus

Höheres

„Mein Mann schwebt immer in
höheren Begionen."

„Soso. Ist er wohl Dichter?"
„Keineswegs. Dachdecker!"

Der Fund
„Gestern habe ich im

Tram eine Flasche Kognak
liegen lassen. Ist vielleicht
hier bei der Polizei diese
Flasche abgegeben wor-
den?"

„Nein, der Kognak nicht,
aber der Mann, der ihn
gefunden hat." gdi

Ein iSegen

„Hei dies gut bim Nord-
pol: Sächs Monet Polar-
nacht. Da seit me eim,
wo mit ere Bächnig derhär-
chunnt, ganz eifach: Chö-
met de morn wieder!"

.Zeichen der Zett
Die [ Rangier-Lokomoti-

ven sind gewöhnlich klei-
nen Formats. Sie scheinen

nur die Hälfte einer nor-
malen Maschine zu sein.

Wie wir zum Bahnhof
hinausfahren, ruft ein

Knirps im Wagen: „Du,
Vatter, lueg emal, det
hets e rationierti Loki!"

Hamei

O diese Kinder
„Muetti, gäll, es isch doch wahr,

we's heisst: Schönheit verschwin-
det?"

„Allerdings."
„Aber warum verschwindet de üsi

Chöchi nid, wenn ere der Vatter doch
albe seit, sie sygi e Schönheit?"

„Soooo, het er das gseit? Nu,
wart nume, wie die am nächsten Erste
verschwinde wird!!" uhu

Verdächtig
„Wie, Frau Direktor, Sie wollen

schon abreisen? Ich glaubte, Sie
blieben noch 14 Tage hier in den
Ferien?"

„Gewiss, das dachte ich auch. Aber
heute früh schickt mir mein Mann
500 Franken, ohne dass ich ihn
darum gebeten hätte. Sie werden ver-
stehen, dass ich dies sehr verdächtig
finde. Lux

Alte Sache

„Hat das Kreuzverhör Sie sehr

aufgeregt?"
„Nein... ich bin verheiratet."

B. F.

,d«<*
ess®"

:<>«««
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/<risNLwirtLQ^stt

„I.osst, krölsiir, musss ms tür dlis tsâigs Lokns
niâ no ?sxtilooupons gäb — ?!"

O lliese Druclr^elrler

„... und Kitts 8ie, besonders die
in meinen 8ebautenstern ausgestell-
ten Ooebstiekel beaebten^u wollen..."

Dran Neier liess ibren blatten
^nm besseren 8ebut^e gegen die
Oelddiebe mit einem 8tacbeldrabt-
?aun umgeben ..."

Nit ciem blondgeloebten ldaar
sab àie 8ängerin aueb gestern wieder
perüebend uns ..."

Nit triseben, roten Noamen
beirrten àie Oerienbolonisten aneb
àieses dabr wieder naeb IVause ^n-
rüeb ..."

„. Der erwâbnte sortier ist
^nàem seit längerer Xeit als origi-
neller (llobetrottel weitberum be-
bannt ..."

bran lànber bât sieb nut
ibrem letzten lZalle einen niebt un-
gekäbrlieben X nngen s pit/e nb a la rrb
imgmogen ..."

„... ln Oegleitung seiner (lattin
nnà seiner 8cbwiegermntter trat àer
Oberlebrer seine diesjâbrigs burien-
reise ins dessin an ..." xi-èíou»

Hôìrere«

„Nein Nunn sebwebt immer in
böberen Kegionen."

„8oso. Ist er wobl Oiebter?"
„Keineswegs. Oaebdeeber!"

Der î unc!

„(Gestern babe ieb inr
Vram eine Vlasebe Kognab
liegen lassen. Ist vielleiebt
Irier bei àer Polizei àiese
Olasebe abgegeben wor-
àen?"

„Kein, àer Kognab niebt,
ober àer Nairn, àer ibn
gefunden bat."

i8eZerr

„ldei àies gut bim Kord-
pol: 8äebs Nonet Oolar-
naebt. Da seit me eim,
wo mit ere Käebnig derbär-
ebnnnt, gam eitaeb: bbö-
nist de morn wieder!"

^eielierr lier ^ett
Oie l Kangier-Oobomoli-

ven sind gewöbnlieb blei-
neu Oormats. 8ie sebeinen

nur àie Hälfte einer nor-
malen Naselrine ?n sein.

>Vis wir ^um Kabnbot
Innanstabren, rult ein

Knirps im "Wagen: „On,
Vatter, lneg emal, det
bets e rationierti Oobi!"

riamsi

D I^irrcler

„Nnetti, gäll, es iseb àocb wabr,
we's beisst: 8ebönbeit versebwin-
àet?"

„Allerdings."
„Vber warum versebwinàet àe nsi

bböebi nid, wenn ere der Vatter doob
albe seit, sie s^gi e 8cbonbeit?"

„80000, bet er das gseit? Ku,
wart nume, wie die am näebsten Orste
versobwinde wird!!" à.

VercläclrtiZ

„Wie, brau Direktor, 8ie wollen
sebon abreisen? leb glaubte, 8is
blieben noeb 14 Vage bier in den
Oerien?"

„(lewiss, das daebte ieb anelr. Vber
beute trüb sebiebt mir mein Nann
500 Kranken, obne dass ieb ibn
darum gebeten bätte. 8ie werden ver-
steben, dass ieb dies sebr verdacbtig
linde. nux

„blat das Kremverbör 8ie sebr

aufgeregt?"
„Kein... ieb bin verbeiratet."

s. t'.
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Jüngstes Gericht

Herr Müller ist in einem kleinen
Hotel abgestiegen und schärft dem

Hausdiener ein, ihn ja energisch um
acht Uhr den nächsten Morgen zu
wecken.

Punkt acht erscheint auch der
biedere Angestellte, geht stracks auf
Müller los, packt ihn am Kragen
seines Pyjamas und brüllt ihm in
die Ohren: „Stehen Sie auf, Ihre
Stunde ist gekommen!" w.Ac.

Betrug

„Was ist Betrug?"

„Betrug wäre es, Herr Professor,

wenn Sie mich in diesem Examen

durchfallen Hessen."

„Unglaublich, diese Frechheit! Wie
kommen Sie auf so etwas?"

„Weil ein Betrug nach juristischer
Definition eine Handlung ist, in der

jemand die Unkenntnis eines anderen

zu dessen Nachteil ausnützt." uhu

Die Auskunft

„Herr Direktor", meldet der An-
gestellte, „hier ist eine Anfrage von
der Firma X. Sie bittet um eine

Auskunft über Braun, der bei uns

gearbeitet hat."
„Ueber den faulen Kopp?" fährt

der Chef wütend auf. „Schreiben
Sie gefälligst, er wäre ein grosser
Schwindler, ein richtiger Gauner!
Und alles, was er überhaupt kann,
hat er von uns gelernt!" w.Ae.

Für Filmbegeisterte

Sdiweizer
.Tilm-Kalfimlfir

h 1042

64 prachtvolle Aufnahmen
von berühmten Filmgrössen.
Kalendarium mit Ceburts-
daten aller lebenden Film-
stars. Preis Fr. 2.80. In allen
Buchhandlungen, Kiosken
und Papeterien erhältlich

Verlag Schweizer Film-Kalender, Bern

Muff M., Balinhofslr., Küßnacht a. R.

Darlehen
ohne Kostenvorschulj

gewährt diskret an

Fixbesoldete
Handels- & Verwaltungs-AG.

Germaniastr. 85, Zürich

Satirische
ZEITSCHRIFT

sucht

Mitarbeiter
üecorzugt /C «rzgesGi tc/i (en

mif poZiJisc/ié'm

oder sonstigem a/rfrieRem

Giossterungen

der Tagesereignisse

au/ £rä/e

ec/t£ scWetzmsc/ttf

Offerten mit schriftstelleri-
sehen Proben unter Chiffre

f H 5581 an VDB-Annoncen,
Bern.

Drucksachen

jeder Ari und jeden
Umfanges liefert die

Verbaottuckerei A.-G. Bern

das Haar
dann ist's höchste Zeit, mit

weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert ^„schii-
das Ergrauen, schafft einen neuen ches Haar

kräftigen Haarwuchs, nährt Haare /
und Haarwurzeln. Von vielen Tau- nisenden bestätigt, selbst da wo alles 5
andere versagte. Aber genau auf den ^
Namen Birkenblut achten, damit der |
Erfolg sicher ist. Fl.2.90 und 3.85.

Für trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Ollo IRÎSs
In Apotheken, Drogerien, Coilleurgesch. Alpenkräulcr-Centrale am 81. Gotthard, Paldo Haar-

Birkenblut-Brillant ine u.Fixateur einzig für schöne Frisuren 1.60. zwiebat

Für Sie u. Er ein'achz. krank lachen
mit diesem neuesten

Frag - und Antwortspiel
128 Fragen, Antworten. Nur Fr. 1.20
Dazu als Gratisbeilage die beliebte

Liebes-Rationierungskarte
mit Photo. Neuheit, für jede Person
Wiederverkäufer schöner Verdienst

CAPITOL BAR
Kramgasse 74, 1. St. Täglich gediegene Barmusik

Zsr. IS 8«It« IS

^ericìit
Derr Nüller ist in einein kleinen

Eintel abgestiegen «in«! scbärlt «lem

Daus«liener ein, ibn ja energiseb nin
aebt klbr clen nâcbsten Norgen ?u

>vecken.

Punkt aebt erscbeint aueb «ler

bieclere Angestellte, gebt stracks auf

Nüller los, packt ibn am Kragen
seines Bramas uncl brüllt ibm in
ciie Obren: ,,8teben !sie ant. lbre
5tun«le ist gekommen!"

betrug

,,KVas ist Betrug?"

„Betrug ^vare es, Derr Professor,

-«venu 8ie micb in «liesem Bxamen
«lurebtallen liessen/'

„Dnglaublieb, cliese Brecbkeit! KVie

kommen 8ie ant so et>vas? '

„>Veil ein Betrug nacb juristiseber
Definition eine lllaiullung ist, in (ler

jemancl 6ie Dnkenntnis eines ancleren

/n «lessen Xaebteil ausnützt."

Die
„Derr Direktor", melclet «ler Xn-

gestellte, ,,lrier ist eine Antrage von
«ler Birma X. 8ie kittet um eine

àskuntt über Braun, «ler bei uns

gearbeitet bat."
,,Kleber «len taulen Kopp?" täbrt

«ler Lbek vmlencl ant. ..8cbreiben
8ie gefälligst, er >vare ein grosser
8cb>vin<ller, ein riebtiger Bauner!
Dncl alles, ^vas er überkaupt kann,
bat er von uns gelernt!" >v,

5ür fîimkegeîzterie

sckuàer
5à-Kale»tler

à 1S42

S4 prscktvoile >ìufnslimsn
von beriikmtsn filmgröiien.
Xalvnclskîum mit vobukti-
«tstsn s»vr IvbsnUsn ^!Im-
lts». Proi5 kk. I SO. In sllen
vuckksnUIungon, Xîo»ksn
unct papotsnon srksltlick

Vsrlsg Zctnvsîrsr kilm-XsIencls^ Se?n

«uff «>, Sllmdà. Xüllusvi«« s. S.

Osrleken
okno Xo»»snvo«ckuh
gswskil ciiskret an

?ixl»ssol«lsts
Nsn6s!s- â, Vsrivsttungî-/««?.

(?sfmsniâ5ti'. S5, ^ûtià

8alirisvli<>

suelit

llilitarbeiler
/< ic/i «e»

mît

<?/o»^iS«'unAen

«je«' ^agêse^eìgnì^se

ec/ìt

Ofkerten mit selirillsdelleri-

H 5581 an VOL-^nnoneen,

llmlmà
jscis« /in cinci jscisn

tlmisngs; iisisU ciie

VerdsiillckUliki'ki à.-lî. wn

clas ssaai-

rtann i8i's liöclistg ?eit, mit

weitsi-en ttaai-eobwuncl gnUnlilioli ?u Iivilsn.
8viit in kun-erleit ssaanau8tall, kalils 8tsIIe,
gpLnIIeiisz Vsaoli8tum, veriiincisi't
lis8 Li'gkauen, 8eiiasit einen neuen cnesi-issi-
lo-ästigsn ttaarwuoii8, nàt «aai-e /
unö «aai-wu^vln. Von vielen lau- WUW
8enc!sn bs8tätigt, 8kiti8t cia wo ailö8
anciens ver8agìs. Aber genau aus lien
seamen Sirkenblut aeliten, damit der ê

^riolg 8iobsr >8t. ^I.L.W und 3.K5.

rllp I^ockeus «isure Verzüge«, Slu Si>i«eublut mit pins Olio »LW
In lipllllikllen, HtMnen, Loiiieui'gkZeli. ^IpkniissuIef-lZknIi'Slg um 8I,Kl>I»llislI, ksillo nss«-

virkenvlut-g^iliantine u.^ixateui- einzig illr scliöne li-i8ursn1.K0. -hievst

llisZie ». b einöln. >ilgli!i!àli

krsg - uns amworlspioi

lkdez-llsliiiiiieiiiiigzlisile

XromgciiZs 7ä, I. S». lögtick gediegene kormusil«



Blitz!» — Ziehung schon
übernächsten Dienstag!
«und ich habe mein Los noch immer nicht! Aber das ist ja —

wenn ich nun sofort handle — noch nachzuholen. Am besten
ist es, ich veranlasse einige Freunde, mit mir eine lO^Los-Serie
zu kaufen, enthält doch jede mindestens 1 Treffer und 9 übrige
Chancen ».

Drei Gründe sprechen dafür, dass man gerade diese Tranche
nicht versäumen sollte:
1. führt die Beharrlichkeit zum Schluss meistens zum Ziele.
2. ist — jetzt vor Weihnachten — einer der 22 369 Treffer

im Werte von Fr. 530 000.— (Haupttreffer Fr. 50000.-)
erst recht willkommen.

3. gehört der Reinertrag natürlich auch diesmal wieder der
Soldatenfürsorge und anderen gemeinnützigen Zwecken.

Handeln Sie also — noch heute —, denn was bedeutet ein
Fünfliber im Vergleich zum prächtigen Seva-Trefferplan
1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie Fr. 50.—) plus 40 Rp. Porto auf
Postcheck III 10026. Adresse: Seva-Lotterie, Marktgasse 28,
Bern. (Bei Vorbestellung der Ziehungsliste 30 Rp. mehr.) Lose
auch bei den bernischen Banken sowie Privatbahn-Stationen
erhältlich.

ZIEHUNG
23 DEZ.

vliti!» — liskang sckon
üksnnäckstsn Dienstag!
«unb ick kabs mein I.0S nock immer nickt! ^bsr clos ist >o —

vrenn ick nun sofort Koncils — nock nack^ukolsn. ^m besten
ist es, ick veranlasse einige frsuncis, mit mm eins ZO-l.os-Lsi'io
?u Kaulen, enthält clock jscle minclsstsns 1 Irsffsr uncl übrige
Lkancsn ».

Drei (Zrüncls strecken closür, class man gsracls clisse Ironcks
nickt versäumen sollte-
1. füllet clis kskarrlickksit ?um Lckluss msistsnz ?um 2isls.
2. ist — jet^t vor V/siknacktsn — einer clsr 22 26? Irotten

im >Ve^to von Z2O (ZOO.-- sklaupttrsffsr fr. ZOOOO.-j

erst reckt vrillkommen.
3. gekört clsr Reinertrag notürlick auck cliszmal wieder clsr

Loiciaîsnsûi'soi'ge uncl anclsrsn gemeinnützigen Ivvsclcsn.

klanclsln Lie also — nock ksuts —, clsnn was bsclsutst ein
fünslibsr im Vsrglsick ^um pröcktigsn Zsva-Ireffsrplan!
Z I.os fr. 5.— s1O-I.os-3sris fr. 60.—) plus kp. Porto auf
fostcksclc III 1OO2Ü. ^clrssss.- 5sva-I.ottsris, //arlctgasse 23,
kern. îksi Vorbestellung clsr 2iskungslists 30 l?p. mskr.) l.oss
auck bei clsn berniscksn bonlcsn sowie Privatbakn-Ztationsn
erkältlick.

I 5 tt U n (5
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LIEBER SPIEGEL /
Auf dem Berner Kasernenmätteli

passiert.
Der Korpis erklärte uns Rekruten

die Gradabzeichen der Armee. Dabei
entspann sich zwischen ihm und
Rekrut Kräuchi, der ein wenig Mehl
am Aermel hatte, folgender Dialog:

„Chröichi, a was kennet Dihr e-n-
Oberschi ?"

,,I)r Oberscht het drti breiti Bän-
geli uf em Huet u drü grossi Stärne
uf em Ghrage."

„Dihr syt mer no ne Gsundbätter!
Me seit doch Mutze. U grossi Stärne
git, es keni. DerlÜr hei d'Offizier vom
Major a dr Ghrage ygfasset. Wieder-
holil no einisch!"

„Dr Oberschi — dr Oberscht het
drü breiti Bängeli uf dr Mütze u

drü u drü vgfassti Ghrage ..."
Auf diese Antwort reagierte unser

Korpis mit einer Stunde schärfster
Einzelausbildung. w, a.

So ckas gak!

Geber das Geländer der Kornhaus-
brücke lehnte ein Mann, die Tubak-
pfyfe im Mu.

„Rah se de nid öppa no Iah abe-

g'heie!" rief ihm ein Passant zu.

„.Ja, wohör!" — und — pärig! -
war der Gohn nach paar Augen-
blicken im Sturzflug mit dem Wellen-
spiel der Aare verbunden... h. h.

I»Mf

Der KurAurfe (»ringt ein neues £i
mit /i.stgmni D/ich zum /Vest herbei.
Die Frujge, 06 es /mil, 6/eikt o/fen,
doch wo/fen prost/ wir Wies nickt /ip//e»i

Anrsoo/ Dem. Dos iih/iche Aomsiapz/he/idped/d/zpe.
Gerdzzsc/zzzoZ/es Geschn/ätz z/zei/ei/ert mit Wem Fortissimo des

Orchesters.
Der Garçon rz/zä/zp/ sich mühsam dz/rrh die i/zei/za/zdez-

pesrhaehie/ie/z Tische zz/zd Geiste. Ar trop/ eine zz/eithi/z sieht-
haze Tc»/et mit der /4(;/sehri/t; „Dr. //o/er kitte 0/1 s Tetephon/"

Din //err e/heht sich, hnöp/t peiassen sei/7e/7 Doch,
7(7dhrerid e/' sich zur Aah (De hemti/it, /zzoh/hep/eiiei 77077 77C77-

pieripe/n Azz/sehe/z.
/Dreh //p/r Dt/r// hat de// Vorpa/zp beobachtet 7//?d z/eidet

Dr. //o/er die A iz/zr/erhsYrmhcit de/' d/enpe. //7/zertich e/7t-

s/77 i/77/t sei/?e/77, /»o/z niec/erez' Stirn hehiitete/7 Gett/zr/r/stzedi/r/nis
ei/z D/z///: Dr hr»/7/rht //z/r ei/zerz ^zrterz A'ot/ep/nz, der ö d/z'nzzten

Zeit /z/r i/z/z hot.
Der näe/zste Aarns/ap: Aze/zerie zrzie ohe/z. D/zz// sitz/

i/z /zre//r/ieittzrh z/zeihtzYhe/' r*m//ekzrzz«7. Dz hot ei/ze teirht
b/aszerte .t/iezze ozz/^esetrt. De/' Dop zzrrzeh/ zzziede/' die Wa/t-

/zzh/7 zzzit der /o/zr/hes/ie/iezi To/et; Di/z Dr. Saper z/zird o/zs

7'etep/zo/z pebete/z.

d/it eizzs/zzdiertem, ho//em Däche/zi erhe/zt sir/z D/zz//,

hzzö/z/t z/ziependen Ga/zpes dezz Doch. Ds h/o/z/zt, die Domen

seiner 'mpebzz/zp z/nterhree/zen ihr Ge/z/ozzder — D/zz// r/e-

zziess/ die .S'itzzotiozz. — Doe/z, zrzos zzznz Teiz/e/ zzzor dezzn dos

do zzo/zze?

/)// strebte einer zzzi/ /es/em AYhri/t pepen die A'oizi/ze zz/zd

zzerse/zzzzond/ D/zz// zz/ird zznsie/zez'. Ver/t. er hotte doe/z

dos .D/ressbzzr/z stz/die/t, es potz heizze/z Dr. Aaper hier. Ar

sto/pert hez'/zohe iitzez' eizze h/eine Dome zz/zd zzzeiss über-

/zozzpt nie/z/, oh e/' noch zzoz- ode/' rüchzzzrzr/s iz'ii/. /Ac /Dz/-
me/hsamheit der Gäste zrzird ihm zzzzzz /eicht /ästip. Jetzt ist

er z'or/z. Da hommt sei/z Dsezzdonomenshrzzder seho/z mit
ärper/ie/zem Ao/z/schtzt/etzz zzziede/' ozzs r/er A'abi/ze. Ver/epen

steht D/zr//, hetz/7 zzzzz zz/zd orheitet sir/z /nieder ozz seinen

D/o/r. Dr sieht tihero/t teieh/es Däehe/zz zz/zd pepenseitipes

ozz/ ihn A zz/me/hsam/zzarhe/z. //1 höchste/' W/rzzirziz/zp beza/z/t

er sopor die Zeetze zznd zze/srh/zzindet. We/zz

Dus dem Werner Kusernunmüsseli
pussizus.

Der Korpis urklürse uns Delerulen
die (imdgk^eielien der Vrinee. Dukei
enss>/unn sick /.«viselren dim uii/I
De!<rui Ivrüuzl/i, der ein vveni« Neid
u/u /Xermel I/uite, s(dz>ender Diuio^i

„(dirniedi. u «vus kennei. Ddir u-n-
Dkurse!/s?"

„Dr Dbersei/I I/ei dru dredi Dün-
^e!i ul em Hues u drii z-rossi !>siirue
ui em (drrgM."

„Ddir svi mer n« ue Dsun/Iküsser!
Ne sei s clueli Nüs?e, I' grossi ?di>rue
/<is es kemi. Deriur I/ei <>'()ssi/ier vom
Nujor u dr ('.I/ru^e v^susses. dViezIer-
I/oül uo einise!/!"

..Dr <)kersel/s — dr Dkersel/I lud
/Irü I/reisi Dun^eli us dr NüDe u

dru u <irü v^susssi (ikru/re ..."
Dus diese DnDvorl reuzrierle uuser

Korpis md einer sdunde sel/urssser
Din//e!uuskildunir. ». V.

Ho Zsìrl

Deker eins Delünder der Xornl/uus-
drüede iednse ein Nunn, die Iul>ul<-
>d)de im Nu.

..Duli se de nid öppu no lu!/ us»e-

L'deie!" ries dim ein Dussuns ^u.

„du, evol/ör!" — und — d-dn^! ^
«vur der Dol/n nue!/ puur Du»en-
klicken im !slur^sluzz md dem dVellen-
sj>iel <>er Dure verkünden... u. u.

>
SI»tk

/lur Dn/Z>nz/z Zzrizz^Z ein neue« Di
zn/Z //si/ren» DZizD 2unl ZVe«t ZturZzzd.

/lie / rn^e, nZ/ es /un/, Z/Z,z/,Z n//en,
r/ne/i nn/ien /zrnsZ Z nie die« nie/it /n)//e,<

D'//r«uuZ De///. Du« dZ/Z/eZ/e Dttm«ZuAz/Z/zmdyedruz///e.
Derz//z«eZ/uuZZe«' De«/'Z////uZr /zzeZZe//erZ mi/ dem DurZ/««/mu de«

Z)zeZ/e«Zez«.

De/ Dz/r^/m ru/z/z/z/Z «Ze/z zz/dZ/«z/zu d///eZ/ die /z/e/z/uuder-
//e«eZ/ueZ/ZeZZezz D/«eZ/e uz/d Z»//«Ze. Dr Zrz/AZ e/z/e u/e/ZZ//// «de/d-
Z/uze Du/eZ m// de/ D/z/«eZ/r//Z.' ,,/)/ Z/u/zu Zz/ZZe /m« DeZe//Zz/m Z"

Dm //err ezZ/eZ/Z «de//, Z>r/z/^/Z z/eZe/««ez/ «ei/?e// D/zcZz,

//zz/Z/rer/d ez «ZeZ/ r//r DuZ//z/e Z/emdZ/Z, /////Z/ZZ/eAZe/ZeZ //or? //e//-
A/er/z/em Du/«eZ/ezz.

D/zeZ/ Z/ezr D/u// Z/uZ de// Vur//ar/F Z/ez/Z/ueZ/ZeZ i//?d z/e/deZ

Dr. Z/u/er d/e ì///merdsumde?/ de/' d/ez/ye. Zz/zzerZ/eZ/ e///-

«/)/ //?/// «e/z/ez//, r/m u/'ederer DZ/rz/ Z/eZ/d/e/e// DeZZ/zr/z/«Z/eddr/z/!«

e/// /du// / D/ Z/ru/zeZ/Z /?///' e/z/ez/ A/zZezz D'u/Zez/ez?, der ./ dZ/z//zZer/

/^e/Z /dr ZZ/z/ Z/uZ.

Der z/ueZ/«Ze .duzz/«Z//z/.' Drez/er/e ////e eZzezz. D/zz// «/ZrZ

/// zz/eZ/rZ/e/ZZ/eZ/ ///e/Z>Z//Z/ez' Z'm//eZ/uz///. D'/ Z/uZ e/zze Ze/eZd

Z>Zu«/ezZe dZ/ezze u/z///e«eZrZ. Z)ez Du// m//eZ/Z ////e/Zez d/e N //ZZ-

/uZ/rZ zz/ZZ der Zz/zzz/ZzesZ/eZZez/ Du/e/z D/z/ Z/r. d////er uz/rd uzz«

'Z'eZe/d/uz/ z/eZ/eZer/.

dZ/Z e/zz«Z/zd/erZem, Zee/ZZem DueZ/eZz/ erZ/eZ/Z «ZeZi DZ/z//,

Z.//Ü///Z /zdez/ezzdez/ Z,'uz///e« z/ezz Z/ueZ/'. D« Zdu/z/d, d/e Z)uz//er/

«e/z/ez Z dz/AeZ>/zz/// uz/ZerZ/reeZ/ezz /Zzr De/)Zz///der — DZ/z// 9e-
z//'e««Z zZ/e Z>/Z//zzZ///zz. — Due//, uzz/« ?//m Deu/eZ //zur der/rz z/u«

du //z/zz/e?

Z)// «ZreZde e/z/ez zzz/Z /e«Zem DeZ/r/ZZ z/ez/ezz d/e Z«uZ//z/e //z/d

/ze/'«eZ///z/zz/dZ D/u// /////d //ris/eZ/e/'. d'ez/Z. er Z/uZZe zZz/eZz

dzz« .4dre««Z//zeZ/ «Z//d/ezZ, e« //uZ/ Z>e/z/ez/ ZZz. d////er Z//er. Dr

«Z/d/zerZ Z/e/z/z/Z/e Z/Zzer e/z/e Zdeir/e ZZazz/e //z/d ///e/«« dZzer-

Z/U////Z z//eZ/Z, z/Z/ e/' z/zzeZ/ z/zzr- z/der rdeD/z/e/rZ« i/z/ZZ. ZZ/e Zì///-
mezZ>«azz/Z>e/Z der Dzz«Ze uz/rd /Z/m ////// Ze/eZ/Z Z//«'Z///. ZeDZ /«Z

er uzzrz/. Z)u Zrz/mmZ «e/r/ Zì//dz/z/umezi«Zzr/zder «cZ/z/z/ m/Z

dr//erZ/eZ/em Z<iz////«eZ//zZZeZzz ////edez' uu«' z/er Z«z/Z//z/e. VezZe^er/

«ZeZ/Z ZZZu//, deZ/zZ //m //z/d z/rZ/e/ZeZ «ze// ////eder uz/ «e/z/er>

ZduZr. Z?z «ZeZ/Z dZzeruZZ Ze/eZ/Ze« Z.z/eZ/eZz/ /zz/d //ez/ez/«e/Z///e«

u/// /Z/z/ /ìu/mczD«uz//z//ueZ/cz/. Zzi Z///eZ/«Zez' V'er/zdrrur/// Z/e^uZ/ZZ

er «u//z/r d/e XeeZ/e //r/d /zer«eZ///ud/deZ. Uddu
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F.H.D.

„Jelz weiss i, warum dr Heiri
über Wienachie nid hei chunnl."

DIE $W£//e;7STEUER
Frei nach Uhland

Oroben steht die Steuerstelle,

prüfend schaut's ins Tal hinab.

Drunten schwingt die Steuerkelle,

frisch und frech der Steuerknab.

Traurig tönt das Glöcklein nieder,

schauerlich der Steuerchor.

Stille sind die frohen Lieder

und der Knabe lauscht empor.

Droben bringt man sie zu Grabe,

die schlecht steuerten im Tal.

Hirtenknabe, Hirtenknabe!

Quellensteuerst auch einmal.

Heiri

Ueber 250000 Helvetia-Nähmaschinen geliefert!
Beweis der Leistungsfähigkeit der Schweiz, Nähmaschinen-

Fabrik AG. Katalog und Gratisvorführung durch

Filiale Bern, Zeughausgasse 18, Telephon 316 46

U'iiiffU'-.S'fuliwi
reine Wolle, Strapazier Fr. 2.50, 2.90, 3.60

Wolle, Phantasie Fr. 2.80, 3.80, 4.20, 4.60

——Mar/f/gcw«e 52

I1<> Iti,> ,>>>>»i, j;< I XI IL l.X

r.» v.

„^st2 weiss i, wsrnrn cir iisiri
über ^Visnsskts ni ci ksi okunnt."

015 ^t,s//e/?875U58
fi-ki nacli Ntiianci

llroben 8tebt ciie 8teuer8tkIIe,

prütenl! 8cbaut'8 in8 lai binab.

llrunten eobwingt bie 8teuerke»e,

tri8ob unli trecb lie»- 8teuer><nab.

Iraurig tönt cta8 klöcklein nieöer,

8ebauerlieb cier 8teuerobor.

8ti!Ie 8încj öie frozen bieöer

unl! cier Knabe lauecbt empor.

lZroben bringt man 8ie?u Krabe,

ljie 8obleobt 8teuerten im lai.
Hirtenknabe, Hirtenknabe!

ltuellen8teuer8t auob einmal.

Deker 250000 iislvstis-l^skmssskinen gslisksrt!
Lsîsis 6si I-sislungsiàiFksit àsr Lotiv/si?. I4àkmssàirlsn-

ksdiilî XslsIoF unâ (arslisvorkükrung ciurcli

kilisle Lern, Zleugksusgssse IS, lelspkon Z16 46

U mlt.'i'-Xmlil'il
i-sins Wo!!s, 5i^sps^!s^ 1-^. 2.50, 2.90, Z.6L>

Wo!!s, ?ks?iis5is 1^5. 2.80, Z.LL>, 4.20, 4.60
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Ars / TTIvMh'Ufr
Weihnachtsgeschenke

/. 77//s C'Ä/7.s//z?.>7 //z/Z/Z. w/z/Z 77v7z/// z/zr/ZfZ,

[17/N .st/7/ZT 7*7y/m. zr z/azw. .tZzzw/Az.

f,,IF7z* (1-7/7'\v ///,/Z Z'/A/ZT z'zZZzv/ CVz/Z/Z',

H'oco// /z7/ .sy7ZzsZ 7/// ///zw,<.7zv/ Zzz/T/e— 7

'7. .V/Y'/t zZzz, z//e irw/zzZzTWoZZz? 7?rzZ/z?,

OA, h'/y' /77i zZzesz» ,S77?.a/zvz/m/ Zz/Zzz7

ZVw/* z7wzr /rzz/zz/wi z7zr .Sz/fAt» z/wzv:
Zz-Z? Z/y/Zz* /a Aeme PfY/t/rZe mz/Z//'

'F 77/7? .Sz/AwAz? /?./Y7' .s/7/zZ /z//zz7Z/z//z.

/Zw 7Yrfd,y i»< wsircAf and g«//t,
7)zz/7j sZöA/// zt .s/'A///ztsZ/T/Z/nZ Zzz/ZrZ; ,,/l /zz/Z?,

/ï.s /e/t/en funAir nur aacA da/"

h ,,7sZ\v we/we/// 7'Yz/w/7zz'n ////7?Z zw ///y?z77/z»/z

A7/7 //wTîzvz »SV*//z'/z wwzZ /7z'/*#Z/'/z'Az?w7 ' '

0/w/'.s\s i^'äV's z/r/.s', zZz//'/? rirZz'A zw7/ TY/'A ;

Z)i7? ßY/WSZ* iS7?t/fwZfZ//7z> /'s/ $cAo/l (t'Z?Z?Z?

/>. iVz .SYZ/Z .S Az/VZ z7(ÏYY.S ZZ/ZZZ/YYS' .SY7 /Z,

Z«/n /lutter, ATase/ /Vein:
7 )/'//// längstens .s'/VzrZ /7z, zz /«j/sm,
77/7/ Cz/w/zz/w,v z/ZZz' z/us w///7 z'j*."

6'. Dann geAen «'tr zum. Zfa//ee aie;'.
IV'nr' ZfaÄao und Tee dtr tieAer/'
vlucA /tier /«it Teddy seAneü geendet,
ZZie netten ZTdrte/zen sind aeiwendet.

7. ,,*Vo /z/z/rZ/'/7'Z/\s zZ(?////./z/z7 .V/V.S-.SZ7//.S7Z?yz^/, <V.

79 7'zz/z?/// szTweZZ, wzww 7Vzz#£/Z0#g/' / "
,,iS7>5/,7/z7 M-Y/Z/Z ÂTZ7//Â", /wr>/7/ //zt/'. wwzZ.ntZ?/*,

TF77* Az/Zzz?// Zzi>/#*/ // /77/Z zw/zz» ////*/?r / ' '

A'z; ,sy7/zz// zZzz/m gz?Az? /z7/ ////rZ/ /zzzZzz7 .9.

Z 7/zZ .syZ/zv/Zz ' cZzt 7'7yz/y zw /Am// ZrzZz/7

Z',77/ /1w/zz, ,v/7'Z?zt /.s7 .v/z? Zuw —,
ZZ/z/7/ wrA, ex g/A/. /// Zf/'Zw ZZzvzz/7/

./etzt /ta A' icA's satt, das //tnengamyen,
Z)as r/V/s/'# (fwArz? .s/7/zZ //«/' .V/ww/zzw/ /
06 5//? s/7? rzzwrZ/Z, nzz z/wwZc/z?, z?Za/7fz? —7
7 Zt.s /.s7 zZz?.s 7Vz7r7y/.s — /?/#///? Mût/pc

Pips

KEINE
CHOCOLADE

1

UÄÜ

>>« liiil I II'-l, i«^,I > I IÄ Itt

WSi^^â<2^tSgSSc2^Sl^I<S

/. /)</.-.' 0/zZZx//z'>/ /zzz/z/. z//zz/ '/','à/// z/z',z/»'/,

l! zz>- xz'/zz/v /''/z/z/ z'/' z/z/ZZ/ >z/zz'/z/»/.

/..ll zz^ «^ZZZ'.> ////V Z'ZZZZ-Z' zz//zzz Ozz/zz',

'^. .Vzz'/z z/z/. z/zz" ,l'zzzzz/z'z'ìzzz//z' //Z///ZZ.

o/z tt'ZZ- zz/z z//./?.>'Z' .Vz/zzzz'zz/z z zz /z,/z?/

/Vz//' Z>ZZZZ'.«.' /zz?zzzzzz/ z/z',' .^zzz'/zz' ,/Z/Z'/'.

/z/z /zzz/z /zz /sez'/zzz /^z/„/./Z' zzzz'/zz'

'7. /)zz- .Vz/zz//zz' /zzz'Z' .-,'zzzz/ /zz/zz-Z/zz///.

/)<-,' 7',-<Z«Z.v ,'»« lt/tcZ x»//t.
V)zzz'/z z»'/z)/?/z/ Z'/'xz/zzzzz'/ Z/zz./z.-/ /z«/z/. /zzz/z.

/?x ,.«> NUtZ/ </»/"

./x/'x Z^Z6ZZZZ'ZZZ /' / zzz/z/zz'/z /zzz/z/ ZZ/ /Z/VZ/.z/zOz

^/z/ /z'/z/z-zz .Vz'z/z'zz zzzzz/ z/z'z'^/z^zz /zz'zz? ''
Oz^z'xx tl'Z/Z-'.^ z/z/x, z/zzz/z IlV'/z/z z-z.zz /^zv/z.

/Izz' ^ZZ/ZZZ' .Vz'z/z'/z/sZZ/'/Z' zz?/ xz.'/zzz/z tt'<?z?/z

'z. .-»zz xz>//'x /zz/// Z'/lsV/X z/zzà'x XZ'Z/Z,

ZZ,'Zv/»Ze/ ZZit/t«/'. ZZà z

/)zzz,z Zz/zz^x/.z'/zx x/zzz/ /zz, ZZ Z/Z//XZ?./-,

/)z'zz Oz/z///z/zzx z?//z' z/l/x z/zzz/ Z"^.

?»,,/ zz«//e<- uZie/'.

>!'«>' un^ x<à/>z
Z/<>^ 5</?neZZ KeencZ^,

/),e ZZ«>/sZ<.!N x/n<z

7. ..^'zz zz zzzz/z' zz/z'x z/ezzzz zzzz/ xz/xxzz/zz .Vz/zzz^/, .^.

7/? 7z?/z?/zz xz/z/zz^//. zzzzzzzz ^VzzLLz/zzLL// "
.,.^z>xzzzz/ ttzzz/?/ Zzz'Z/zz/»'. z/z^/zz //z-zv. z//zz/xz>/z,-.

^s //' /?zz/zz'zz /z/>z^x/ zzzz/z/ Z'ZZZZ' zzzz'/zz / ''

zVz/ xz/zzzzz z/z/zz/? ^/z<' ,< /, /// ZZ'/z ,z.zz/zzV 9.

/ zzz/ xz/zzvz/s' z/z'Z' /Ozzz/ ZZ/ z/zz'Z'/zz z^zz/zz/

/'.zzz z1z//zz. XZZ'/zZ'/' zx/ xzz? /zzzz

/)zzz/z z/z/z, Z'X ^z/z/ /zz /sZ'ZZZ /^Z'ZZZZZZ

z.»z-' àz
/)zz> Z'zVzZZ^ ,t'Z///Z'Z' >/zzz/ ZZZ/Z' .V/Z/ZZZ/ZZ'ZZ /
o/z .^ZZ' .«?zz? zz/z/z/z/. >zz z/z/zz/s/z?, 5/z/z/ce —7
^z.«s/ z/z>5 7>z/z/?/.^ ez^zzz? z^/z/Z'/f^

cBco^vk
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Das Loch im Strumpf

An/ ez'/zzv Promezzz/rZe

spTzricz/ezz er ;/77t7 .sie

zzzzz/ .sprzzc/zezz, zzzez/ e.s .so tiZz/iz/i,

zro/7 e/'/i.s/ezz /Jz'zzz/t'/z, P/zz'/o.sop/ize.

AZs Z>r7z7e o/zz/nz/rz//n/z zzzare/z,

ôese/i/osse/z öezrfe ,s/z7/rzz.s7e/in,

zzzzz/ zzzz'Z z/zvrz /iz'zzVtzz z/ez/e/i z/zz; 7Vrrzzs.se,

zzöer z/zV ßrzi.s/zz/zz/ rar/s zzz .sz7z/z.

77zzz/ .sze sprzze/zerz öez'rfe nzezVer,

n*c/z/z<7 p/zz'/zz.sop/zz.sz/z /zez/er.

/zzz/ezzz er zzzz/z .srz zzzez'se SpriizTze r/zz c/z/e,

6e/rzerA7e er, zz/ze ez/zer z'zzz VVzz'zz/)ezzyz7z'zz /zze/z/e.

VorersZ zzer.se/zZ e.s z'/zzz zzic/z/ z7z Tsr.s/azzzzezz,

zzzzz/ er z/z'/z/ rzz'e/z/ zzzez/er zze/z/.

z/oc/z Zzezzzz z/rz7/e/z, zzz'er/ezz, /zzrz/Zezz,

er/zz.s.s7 z'/zzz p/ö/r/ze/z ez/i Verz/zzc/z/.

7sr z/ze/z/ .sze/z zzzzz, z/zze/z .sze szc/z a zzc/z,

z/rz z7ze.s /rz Zzez Ver/z'e/z/ezz /izzzzzc/z.

AZ/ez/z z'zzz 7Jre/zezz sz'e/zZ er /zzzcTz:

.S'ze /zzz/ z'zzz zz/zerzz 7Vz7 z/e.s ,S7zzzzzzp/,s ez'zz 7,uz7z.

77zz /zi/z/Z er p/zzZrZzV/z z7ezz//ze/z A7ar,

7)ez.s.s er z/e^ezzzzZzez /ezzezz, rfze z'zzzzzZze/'z/z'/zz/ezz,

Zz'zzZr e7e.s Ge.sprzze/z.s,

z/ze zyzzzzze Zez'Z z'zzz iVaz7zZez'Z zzzzzr. Aro Gz'seZ

Dienstliche Stellenvermittlung
„Jää — für die Stell wird aber Esperanto
verlangt !"
„Zu Befahl Herr Oberlütnant, das chani
prima, i bi doch drü Jahr däne gsi !"

Missverständnis

„I möcht e neui Brülle !"

„Sehr gärn, wo heit-dr di alti?"
„Si isch dusse u luegt d'Schou-
fänschter a !"

Für Fr. 81° Ordnung!
Ja, das können Sie haben Seit es den Keller-Malerialordner gibl. wird's Ihnen jetzt so leicht

gemacht. Reissnägel, Gummi, Bleistilte, Füllfeder. Büroklammern, Lineale, Masstab, alle die
vielen Biiroutensilien haben |elzl ihren beslimmten Pla^ und sind immer griffbereit zu Ihrer

Verfugung. Nichts liegt mehr herum, das ewige Suchen nach diesem und |enem hat aufgehört

Ist Ihnen ein ruhiges, ungestörtes Arbelten Fr. S.SO wen I

Keller's Materialordner ist leicht und doch sehr solide Format 278 278 mm Bequem kann

er in |ede Schublade oder auf jeden Tisch gestellt werden Auch lasst er sich leicht im Aus-

ziehbrett des Schreibtisches einbauen. Dies besorgen wir Ihnen durch einen Fachmann zum
Preise von Fr 3.— Keller-Materialordner werden von A —Z in der Schweiz hergestellt
Unser Vertreter wird Ihnen den Keller-Malerialordner gerne vorlegen.

EUGEN KELLER & CO. BERN
MONBIJOUSTRASSE 22 TELEPHON 2 34 91

»t > Itîii < iixpîì j?« I Xi >S ?>it itì SO

Dtìs I.oc'l, im 8li»umpt

/111/ ei/ler /^lll,lle/ll,e/e

xpllriel/e/l er lme/ 8ie
I//?,/ 8/)llle/le,l. l/leü ex Xl) ll/l/ll/l.
lllll? elllx/ell //l'm/ell, /^/ll'/llXl)/l/lle.

.ì/x deic/e a/lAeAl i//e/l llmre/l,
bexe/l/oxxe/l deic/e x/i//2llx/e/lll,
k/mi mi/ e/em //üe/cell l/el/e/l e/ie 7'e,lllxxe.
über üie /Zrüx/llllA rmlx 2« xe/lll.

külü xie xprae/leli beie/e mei/er,
rie/i/ÌA /)/li/))Xll/l/lixl7l bei/er.
/,)l/e//l ,lll/l 5« meixe Xpruebe me e/l/e,

bemer/l/e er, mie ei/ler im V7)ll/be,Ae/,'l/ /«e/z/e,

V7lrerx7 l)erxe/r/ ex ib/l llie/i/ i/l /irx/ail/le/l,
llllü er Al'/»/ à'/l/ mei/er «eb/.
c/oeb /leim ürii/e/l, rier/ell, /ür?//ell,
er/llxx/ l'/lll p/à/ieb ein ^'l'll/lll/l/à

/il üre/l/ xieb llm, e/oe/l xie xieb ll neb,
l/cl c/iex /a del Ver/ieb/e/? //lnileb.
.1 //ei/l im /)rebe,l xie/)/ er /web,'
Xie /ill/ im nber/i 7'ei/ l/ex X/lllm/l/x ei/l />l)eb.

/)» /üb// er /l/b/r/ieb l/ell//ie/l /à/'.
/)elxx er AeAenübel /enell, bie plll übelAi/lyeli,
/rn/r e/ex b/ex/lrbebx,
l/ie AMl^e Xe/i im lX^aeb/ei/ ma/'. .4/v, e^/x,-/

Oienstlie^e Ltellenvermiltlung
,,/ss — iür ciis Ltsll wirci sksr kspsrsnto
vsrlsnFt!"
,,^u ösiskl KIsrr (Dksrlütnsnl, àss cksni
prims, i ki âoclk 6rü /skr 6sns Fsi!"

^i»ver!tânàniî
,/ möcki s neu! ölüüs!"
,^S>ir gsrn, XVO ksb-cil c!i s!ti?"
,,5i !xcii cleixxs u îusgi cl'5c!4ou-

ssrixcilisl s !"

für fr. S!° Ordnung!

Kcl.i.ck6.cc). sci?n



glückliche Gesichter - schenk Bücher!
Diese Werke erfreuen alle, sie sind gediegen und preiswert

Geben Sie uns Ihre Wünsche bekannt! Postkarte genügt
a Ä *1 '

Buchverlag Verbandsdruckerei AG. Bern
Laupenstrasse 7a, Telephon 2.48.45

,OU«I*0 I"*

Sciiimt

twurrUcfwJ -.xtaflfi'

Die unbekannte Schweiz
Von André Beerli. Format 23*15% cm. 160 Seiten, wovon
24 Tiefdrucklafeln. 130 Photographien im Text mit Plan-
skizzen und Uebersichlskarte. Fr. 2.80.

Ewige Heimat
Eine Buchgabe der bäuerlichen Schweiz. Herausgegeben
von Emil Schwarz unter Mitwirkung von Dr. E. Feisst,
Prof. Dr. E. Laur, Dr. Oskar Howald, Alfred Huggenber-
ger, Ernst Tobler, Dr. J. Hofmann, Dr. F. T.Wahlen. Ein
prachtvoll ein- und mehrfarbig illustriertes Werk, ge-
schaffen von unsern bekannten Schriftstellern und
Malern als Spiegel schweizerischer Bauernkultur in ihrer
Eigenart und Vielgestaltigkeit. 184 Seiten Text, 140 Tief-
druckbilder, 12 mehrfarbige Tafeln, Format 28 > 21 cm,
solid in Leinen gebunden Fr. 24.—.

Die Landwirtschaft an der LA.
Eine Erinnerung an das unvergessliche Landi-Dörfli.
64 Seiten Text, 200 ausgewählte Bilder. Preis broschiert
Fr. 3.50; in Leinen Fr. 4.80.

Bauernstolz
Erzählung von Hermann Hutmacher. 152 Seiten. Grösse
15 21 cm. Fr. 2.80. Die Geschichte des Kampfes einer
tapferen Bäuerin um das Erbe ihres Sohnes. Wie die
Jungen ihr Glück verteidigen und die Widerslände
meistern, erzählt der Verfasser in herzenswarmer,
schlichter Art. Ein prächtiges Volksbuch, das allen
Freude bereitet. COI OATFN

Führer durch die Burgen und Schlösser
der Schweiz
Von Marianne Gagnebin-Maurer. 96 Seiten, 14 Abbil-
düngen. Fr. 3.20. „Ein wirklich praktisches Handbüchlein,
das jedem Freund unseres Heimatlandes willkommen
ist." (Bündner Tagblatt.)

Soldaten, Kameraden
Ein Soldatenbuch, wie es noch keines gab: Soldaten-
Kameraden. Erinnerungsbuch an den Aktivdienst, von
Oberstlt. Max Barthell. 50 Seiten Text, 130 Seiten mit
rund 400 prächtigen Bildern aus dem Soldalenleben des
Aktivdienstes 1939 1940. Format 26*21 cm. Mit farbigem
Umschlagbild Fr. 4.50, in Leinen gebunden Fr. 6.—

KAMERADEN

glüekliebs Lîssiebtsr - sc-bsnk Lüebsr?
Diese Werks ertrsusn alls, sis sinci gsciisgen unü preisivert

Lieben Sie uns Ibre Wünsebs bekennt! ?ostksrts genügt
^ '

LucikverlaN Verkanclsciruekerei ^(Z. Lern
ì ksupenstrssss 7s, kvleplron 2 4S.45

,o„,»,<> °" »""«I

^?viqe
àimai

d,r txlurrtìckcii ^xt'wci

Ois unbekannte Lobwei^
Von ^ndrê Leerli. kormst 2Z 15-om 160 Leiten, wovon
24 kisidruoklsteln. 1Z0 klrotogrsplrien im ksxt mit ?Isn
skil-^en und Oeksrsiolrtsksrte. kr. 2.SO.

Lwige keimst
kine öuolrgsde der dsusrliolren Lolrwei-. ktersusgegeden
von kmil LolrwsrZ! unter Mitwirkung von Dr. k. keisst,
?rot. Or. k. ksur, Or. Osksr ltowsld, mitred ltuggender-
gsr, krnst kodier, Or. t. Itoimsnn, Or k. k. wslrlen. kin
prsolrtvoll ein- und melrrtsrdig illustriertes Werk, ge-
solrstlen von unsern deksnnten Lolrriltstellern und
kdslern sis Lpiegel solrweirlsrisolrer Lsuernkultur in ikrer
kigensrt und Vielgestsltigkeit. 1S4 Leiten kext, 140 kiet-
druokdildsr, 12 mslrrlsrdige ksteln, kormst 2» 21 om,
solid in keinen gedunden kr 24.—.

Die bsncZwirtsc-batt an âer
kine krinnerung sn dss unvsrgessliolre ksndi-Oörlli
64 Leiten ksxt, 200 susgewslrlte Bilder. kreis drosolrisrt
kr. Z.SVj in keinen kr. 4.S0.

Lauernstol?
krzsirlung von Itsrmsnn Hutmsolrer. 152 Leiten. Orösse
15 21 om kr 2.S0. Oie Lesolriolrte «tes Xsmpies einer
tspieren ksuerin um dss krde ilrres Lolrnes. wie «tie

tungen iìrr (Zlüok verteidigen und die widerstände
meistern, er-slrlt der Vertasser in trer^enswsrmer,
solrliolrter ^rt kin prsolrtige» Volksduol», das sllen
kreude dersitet.

kübrer clurc-b âie LurASN unâ 8c:bIö8Ler
cîer Lebwei^
Von I>»tsrisnne Lisgnedin-tdsurer. 96 Leiten, 14 ^ddil-
düngen, kr. Z.20. „kin wirkliolr prsktisolres kisnddüolrlein,
dss jedem krsund unseres kteimstlandes willkommen
ist " jLündner ksgdlstt.j

Lolâaten, Karneraâen
kin Loldstenkuolr, wie es noolr keines gsk: Loldsten -

Ksmersden. krinnerungskuolr sn den ^ktivdienst, von
Oderstlt. I^lsx Lsrtlretl. 50 Leiten kext, 1Z0 Leiten mit
rund 400 prsolrtigen Bildern sus dem Loldstenlebsn de»
^ktivdienstes 19Z9 1940. kormst 2621 om. Ktit tsrdigem
kimsolrlsgdild kr. 4.50, in keinen gedunden kr. 6.—



Der Bärenspiegel Sir. 12 Seite 22

Z72.S

Ze//fep/röcAe

Was ist paradox?

Wenn zwei sich vereinen, drei sich entzweien,

wenn eine Frau sich ermannt,

wenn ein vergessener Regenschirm mitgenommen aus-
sieht,

wenn jemand von einer Weiche einen harten Stoss
erhält,

wenn man von einem Stehkragen verlangt, dass er gut
sitzen soll,

wenn ein Müller schneidert und ein Schneider müllert,

wenn ein Ober am Unterarm ein Ueberbein hat,

wenn ein Rechtsanwalt auf die Frage „wie geht's Ihnen?",
antwortet, „Danke, ich kann nicht klagen!"

wenn ein Ochse nach einer Kuh stiert,

wenn ein Goethe-Denkmal in verschiedenen Farben
schillert. Edi

F. ISicri

Seifenmangel
„Muetty, sy das die
Drei Weisen usem
Morgeland ?"

,,Nei,Chind, Schwyzer
ohni Seifecharte."

Der Ehemann:
Aller Anhang ist schwer!

Der Freund:
Wer qndern einen Pump gewährt,
fällt selbst hinein!

Taugenichts:
Was du morgen tun kannst,
verschiebe nicht auf heute!

Der Autler:
Mit dem Goppel in der Hand,
kommst du durch das ganze Land!

Konkursit:
Neider lachen heute!

Heiratskandidat:
Früh liebt sich, was Pantoffel werden
will!

Dichter:
Reime sind Schäume!

Der Pessimist:
Jeder frisst sich selber nächstens!

Vogelstrausspolitiker :

Sei ein Mann und tauche unter!

Der Philosoph:
Wo die Glatze anfängt, hört der
Haarwuchs auf! -pno

Ein gescheiter Junge

Die beiden iilleslen Kinder sieben
dabei, wie ihre Muller dem jüngsten
Schwesterehen die Brust gibt. Nach-
denklieh und aufmerksam schaut
Trude zu und sagl schliesslich:
„Mutti, warum mussl I) u immer
der Inge die Brust geben, kann das
nicht auch mal der Vater Um?"
Alfred, zwei Jahre jünger als Trude,
sagt darauf voll Entrüstung: „Trude,
bist du dumm! Männer haben doch
Bier in der Brust!" m-uz

Das has bessere Los

Ihrer zwei fällten Holz. Einer
wurde von einer fallenden Tanne er-
drückt, während der andere noch

fortspringen konnte. Kurze Zeil dar-
auf trafen sich die Frauen dieser
beiden. Die, welche den Mann ver-
loren hatte, klagte natürlich! Die
andere suchte zu trösten und meinte:
„Du hesch afc mit z'chlage, du hesch

doch vo der Versicherig 1000 Fränkli
übercho, aber my l.öl isehf furt-
gsprunge!" ci>.Uh

I»e, Ii!»i < ii>>i»i« ^«1 > i IL 55eite ÄÄ

/G//LsMâL//»G

>Vâ! iit paradox?
>Venn ^wei sick vereinen, clrei sick entzweien,

wean eine prau sick errnaruit,

wenn ein vergessener kegensckirrn rnitgenornnien nus-
siekt,

wenn jernnncl von einer >Veicks einen korben 8toss
erkält,

wenn rnnn von einern Ztekkragen verlangt, änss er gut
sitzen soll,

wenn ein Müller sckneiäert unä ein Zckneiäer rnüllert,

wenn ein Oker nrn Daterarrn ein Dekerkein Kot,

wenn ein Xecktsaawalt nut äie präge „wie gekt's lknen?",
antwortet, „Danke, ick kann nickt klagen!"

wenn ein Ockse nack einer Kuk stiert,

wenn ein Qoetke-Denkrnal in versckieäenen Garden
sckillert. ^

I' I! ii li

Zeitenmsngsl
,,^uett/, 5^ ilo, c>is

IZrsi Weizen vzeni
^oryeicincj?"

oiini 8eisectior(e."

Der pkernaari:
^llsr /^nkang ist sckveer!

Der preuncl:
Wer andern einen pump gewährt,
fällt sslkst kinsin!

I'augenickts:
Was du morgen tun kannst,
versckieke nickt aus keuts!

Der sutler:
Kilt ciem döppe! in der Dand,
kommst du durck das gan?e kand!

Xonkursit:
Kleider lacken keute!

kleiratskanäiäat:
pruk liskt sick, was pantofse! werden
will!

Dickter:
peime sinci 5ckäums!

Der Pessimist:
ledsr srisst sick selksr näckstens!

Vogelstrausspolitiker:
8ei sin klann unc! taucke unter!

Der pkilosopk:
Wo die Qlat^s anfängt, kört äer
Daarwucks auf!

Zesc^eiter ^uaZe

Die lmnden ältesten Kinder stellen
«lukei, wie ikre iVIntler clem jüngsten
kelivvesterc lmn (lie lernst s>ikt, Kueli-
(lenkliel? unc! uutmerksuin sekuut
I'rncle >:n umi suzd sekliessliek:
„lilutti, ssornm musst l) u immer
der Inz>e die lirust eeken, kann das

nickt unek mal <lcr Vuter tun?"
,Vll'red, /.svei dukre Dünner als I'rncle.

su^t duruul voll KntrustunL»: ,/I'rncle,
kist du dumm! >lunner kuken dock
liier in der lirnsl!" n,-,«

D»s ì?as vessere I^os

Ikicr /.svei lullten Ilolx, Isiner
svnrcle son einer lullenden I'unne er-
cliuckt, wukrencl der unclere noeli

tortsprin"en konnte, Knr?o Xeit clur-
nut traten siel: die brauen (lieser
keiden, Die, weleke den lilunn ver-
loren liutte. klagte nutcirlick! Die
unclere suckte xn ti ästen und meinte:
,,I)n liesek ute mit ^'cklu^e, du liesek
doeli vo cler V'ersie.lcei iç; ldtltl Krunkli
iikercko. uker mv I.öl isclit lurt-
^ssirnn»e!" einign
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KttEl ZWOBT-UÄTSEL /s,V AmS Z.942

Waagrecht : 1. Zürcher Dorf en net dem Rhein. 3. Skimeister und Alpinist,
bekannt aus der Himala]a-Expedition. 4. Aufmachung. 8. Es guets Neus 1942
wünscht die Redaktion und der Verlag des 12. Schweizerischer
Schriftsteller. 13. Baltische Hauptstadt. 14. Mongolische Hauptstadt. 16. Cha-
rakterloser Mensch. 18. Staatshaushalt. 19. Heldengedicht griechisch.
22. Dorf am linksufrigen Thunersee. 23. Japanischer Heerführer, eroberte
Port Arthur. 24. Schönster Aussichtspunkt am Vierwaldstättersee, 25. Nichts
tun ist schön, aber ist schöner. 26. Seuche. 27. Schaffhauser Weinort.
28. Junges Haustier. 30. Altes Längenmass. 34. Nordische Hauptstadt.
36. Ungesalzen. 40. Er & 42. See bei Luzern, bekannt von den Regatten.
43. Eine der Gezeiten. 44. Oslenglische Hafenstadt. 45. Altbernisches Hohl-
mass. 46. Berndeutsche Benennung für Robert. 47. Griechischer Kriegsgott.
49. Dorf im grossen Moos. 50. Kälteprodukt. 51. Seufzer. 52. Winterthurer
Nationalrat. 53. Moderne Mordwaffe. 54. Ukrainische Stadt. 55. Ost-
schweizer Getränk. 57. Lebensgemeinschaft. 58. Bergweide.

Senkrecht: 1. Sehenswürdigkeit bei Schaffhausen. 2. Zum Beispiel
gekürzt. 3. Zu- und Abfluss des Bielersees. 4. Ruhegehalt. 5. Bündner Tal-
schaff. 6. Bedeutender zürcherischer Pfarrer und Begründer der Physiognomik.
7. Romantischer zürcherischer Maler in London. 8. Kunstharziger Isolierstoff.
10. Dorf an der Forchbahn, Zürcheroberland. 11. Schimpfname oder Lasttier.
17. Seelischer Schmerz. 20. Wird jetzt viel übertrieben beim Betreiben.
21. Männername, Eggenschwiler. 28. Wagneroper. Zusammenkunftsort
bestimmter Zweige, griech. 30. Schiefergesteinsart. 31. Rankengewächs.
32. Name des Begründers der modernen Türkei. 33. Ukrainische Stadt.
34. Mädchenname. 35. Basler Dichter, 1 1924. 36. Die Sehnsucht der ganzen
Menschheit. 37. Orientalische Behler. 38. Südlichstes Schweizer Städtchen.
39. Freunde. 40. Piz bei Ragaz. 41. Amtsbezirksort am Bielersee.
48. Sportlicher Ausdruck. 51. Oper von Verdi, aus Anlass der Eröffnung
des Suezkanals.

(Lösung in nächster Nummer.)

Kätsel-Liisung «1er November-Nummer :

Waagrecht: 1. Jura. 5. Dieb. 9. Ars. 10. Kap. 12. Rot. 13. Axt.
15. alp. 17. Fee. 19. Uri. 20. Pan. 21. Efeu. 22. Leo. 23. Anwälte. 25. Dis-
pens. 26. Marlene. 27. Nab. 28. Richten. 29. Amme. 30. Arm. 31. Ede.
32. Mut. 33. Ehe. 34. Tor. 35. Elfen. 36. Eta. 37. Pst. 40. P.S. 42. Mal.
44. Dan. 45. Eis. 46. Uga. 48. Ton. 50. Rar. 52. Wut. 54. Fin. 57. Bex.
58. Aga. 59. Rue. 60. Kos. 61. Richter. 62. Ase. 63. Nemesis. 64. Gans.
65. Eva. 66. Ich. 67. Ems. 68. Sau.

Senkrecht: 1. Justifia. 2. Anatomie. 3. absurdum. 4. Assisen. 5. De-
fensor. 6. Baku. 7. Mandarin. 8. Krawalle. 9. ad acta. 10. Kroete. 11. Puls.
12. Riom. 13. Athene. 14. Tube. 15. Avocat. 16. Pest. 17. Flinte. 18. Braten.
20. Pol. 20a. Rat. 24. Esra. 28. Rio. 37. Popularis. 38. Fürsprecher.
39. Pharisäer. 41. Sing-Sing. 42. Masche. 43. Lait. 44. Decret. 45. Exaudi.
46. Ulemas. 47. Aa. 48. Talare. 49. Nike. 51. Ränke. 52. Wimmis. 53. Tass.
54. Fresco. 55. No. 56. BN.

Herzenswünsche
Gerade in der jetzigen Zeil macht sich der Wunsch nach

^àîrtdtSu^^' treuer, lieber Kameradschaft, doppell geltend. Wie man-
— che» Merz hat eine tiefe Sehnsucht nach harmonischer,

glücklicher Ehe bis jetzt still in sich herumgetragen. Ihre stillen Herzens-
wünsche können in Erfüllung gelten, wenn Sie sich vertrauensvoll an eine
Person wenden, die durch reiche Erlahrung, ausgewählten Bekanntenkreis
und grosse Auswahl in allen Eehensslellungen. die für Sie richtige Wahl
zu treften iinstunde ist. — Wenden Sie sich an den Ort, wo Diskretion
selbstverständlich Ehrensache ist. 7e/c/j//on 2 4# /6'

A. Walthert • Eheanbahnung • Walditätter Strasse 5, Luzern

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jet

Steiner AG Bern

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Für die Redaktionskommission: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Rückporto beilegen. — Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern,
Laupenstrasse 7a. Telephon 2.48.45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50; Ausland Fr. 8.- per Jahr. Insertlonsprelse :
Die fünfgespaltene Nonpareille-Zeile 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zeile Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80). Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Helslg.
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VVaay neckt: 1. ^äncken Donf en net 6 em kkein. 2. 8 l<> meisten un6 Alpinist,
bekannt aus ben ktimaiaja-expecktion. 4. ^ufmackuncz. 8. es gusts kleus 1942
wänsckt 6ie Ke6al<tion un6 6en Verlag des 12. 8cli^si^eni8cken
Zckniststsiien. 13. kaitiscks kiauptstabt. 14. tvtongoiiscks kiauptstacit. là. Cka-
noktsniossn K4ensck. 13. 3taatskauskait. 19. kieibengeciickt — gnieckisck.
22. Donf am Iin!<5lifnigen l'kanenses. 22. lapanizcken ileenfäknen. enodents
kont ^.ntkun. 24. Zckonsten ^ussicktspunkt am Vienvaibstättsnses. 23. kkckts
tun ist sckon. aben ist zckonen. 26. 3eucke. 27. 5ckafskausen ^Veinont.
28. lunges ktaustien. 30. ^itez kangenmass. 34. kionciiscke kiauptstacit.
26. Dngesalien. 40. ^n Le 42. 8es 6ei l_a?snn, delcannt von 6en kezatten.
43. eine cien (-s^eiten. 44. Ostsngiiscke kiatsnstacit. 43. Ttltbennisckss kioki-
mass. 46. 6enn6eatscke kenenn^ing fas' kodent. 47. (8nieckiscken knisgsgott.
49. Oons im gnossen tvtoos. 3V. Xäitepnobulct. 31. 3euf?sn. 32. V7intsntkunen
Xiationainat. 33. tvtobenns tvtonbvasfe. 34. Uicnoiniscke 3toctt. 33. Ost-
sckweiien (^etnanlc. 57. l.e6ensgemeinsckaft. 56. 6sng>vei6e.

Lenlcneckt: 1. 8ekensv^n6iz><eit 6ei 8ctiaftkaasen. 2. ^am keispiel —
gslcün^t. 3. ^u- unci Abfluss cies kieiensess. 4. kukegekait. 3. künbnen äsai-
sckatt. 6. Ke6eaten6en ^änckeniscksn Pfannen >^n6 Kegnan6en 6en k^k/ziognomil<.
7. komantiscksn ?uncksniscksn tvlaisn in bonbon. 8. Xunstkaniigen isoiisnstoss.
10. Oont an ben konckbakn. Tiuncksnobsnianb. 11. Zckimpsnams oben basttien.
17. 8esiiscksn Zckmsn^. 20. Mnb jet^t vis! übsntnieben beim ketnsibsn.
21. t/bnnennams. eggsnsckviisn. 23. VVognenopsn. ?usammsni<unstsont
bestimmten ^»sige. gnieck. 30. Zckiekengestsinsant. 31. kanksngeväcks.
22. dlams 6es Kegnän6ens 6en mo6ennsn ^anlcei. 22. Dlcnainiscke 8ta6t.
34. tvlbbckenname. 33. kasisn Oicktsn. ^ 1924. 3à. Oie Zeknsuckt ben ganisn
tvtsnsckkeit. 37. Onientaiiscke kskien. 33. Zubiickstss 3ckvei2sn 3tabtcksn.
39. kneunbs. 40. Ki2 bei kaga?. 41. ^mtsbe^inksont am kieiensee.
43. 3pontiicken ^usbnucic. 31. Open von Venbi. aus ^nlazz 3sn ^nöfsnung
6e5 8ue^l<cmcll5.

<l.v!ung in näckzlen XIammen.)

liiitxcl I.ii^unjx «lei >«»«<>>> >»ei > m» »>«>:
IVocigneclil: 1. lana. 3. vied. 9. ^N5. 10. Xap. 12. ko». 13. ^x>.

13. alp. 17. 5ee. 19. Uni. 20. Kan. 21. ^»ea. 22. l.eo. 23. >4n«m!te. 23. Oiz-
psnz. 2à. »vlaniene. 27. 23. kickten. 29. /4mme. 30. ^nm. 31. ^cie.
32. tvtat. 33. eke. 34. l'on. 33. eisen. 36. e»a. 37. kz». 40. K.3. 42. ài.
44. Dan. 45. ^>8. 46. Dga. 46. l'on. 50. kan. 52. V7at. 54. 5in. 57. 6sx.
56. ^ga. 59. kae. 60. K05. 61. kickten. 62. ^8e. 62. K>leme5>5. 64. (ôanz.
63. eva. 66. >ck. 67. ems. 63. 3aa.

Senikneckt: 1. lestitia. 2. Anatomie. 3. obsanclam. 4. ^ssissn. 3. Oe-
senson. 6. kaicu. 7. tvtanàanin. 3. Xnavaiie. 9. a3 acta. 10. Xnoete. 11. kuis.
12. kiom. 12. /»tkene. 14. l'ake. 15. Avocat. 16. ^est. 17. Glints. 16. knatsn.
20. ko!. 20a. ka». 24. esna. 28. kio. 37. kopulonis. 33. kllnspnecken.
29. ?kan>5äen. 41. 8ing-8ing. 42. /^azcks. 42. l.ait. 44. Decnet. 45. ^xaa6i.
46. Ulsmas. 47. ^a. 43. l'aions. 49. Xtilcs. 31. konice. 32. Wimmis. 33. l'ass.
34. knesco. 33. k»o. 36. kki.

»e^ienzv/ünzcke!

/ì. >Val»ker» - L»>eant,uli„u„x - 5traz»v 5, I.uis?n

öesonclses jstrt ist sin

lkààmiemmt
vvrtsilksltoi' clsnn jsl

Sìoinen /^E Ssnn

k^nsckeinì gelten IVIonst. — D^uck unci ^bonnessnenlssnnstime: Ve^dsntlslti'uckeseî ^(î. kenn. — k^ün llie keöaktionskommissivn: Klasius 8ckukmsclien, kostfacli ölk» kenn,
ssün unvenlsnxt einxeiiencle IVIsnusknjpte uncl Xeicknunxen >vinä keine Vensntvvontunx übennoninien. kückponto beilegen. — In8enstenann2t,me: VVK-^nnoncen. kenn,
I^upensinesse 7s. 7e!ep»ion 2.48.4S. t>ostckeckkonto »»» 4Sb. >4donnemcntspnc»se: Sck»e!?- jàknkck pn. S.-, ketdMknück kn. 2.S0! ^usiend ?n. ».- pen ^skn. Insent!onspnelse:
vie kunkxespeltcnc t»onpeneilie-7ei>e 40 l?p. (^usisnil S0 kp.>, »tektemen im °rext 3ie Nonp.-?eile kn. 1.20 (^usienii kn. I.S0). Vensntvontiick »6n -ien /Vnxelxenteil: kmi. ttei-ix.
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